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Zwei britische U - Voote vernichtet

schen Armee gezi
halbamtliche Agence
Tschechen in Eros

-------------- — - - . ..... - -------- — -------- ,, . ge Be¬
satzung des Schiffes ist in einem schottischen Haien gelandet .

Berlin . 16 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

An der We st front keine besonderen Er¬
eignisse .

Die britischen U -Voote „ S t a r f i i b “ und „ Undine "

wurden durch deutsche Abwehrmaßnahmen in der Deut¬
sche « Bucht vernichtet . Ein Teil der Besatzungen

ns^ rde gerettet .

Britisches Vorpostenschiff versenkt

Britischer 4575 - Tonnen - Dampfer gesunken
Amsterdam . 15 . Jan . Der britische Dampfer . .A t -

lantic Scout " ( 4575 Bruttoregistertonnen ) ist . wie
Reuter meldet , vor kurzem an der französischen Äüfte „ auf
eine Sandbank "

gelaufen und innerhalb von zehn Minuten
gesunken . Die aus 34 Köpfen bestehende Mannschaft konnte
irch retten .

Die Weltmächte wollen Deutschland provozieren
Verstärkter Druck der Westmächte auf Holland und Belgien — Heeresurlanber zurückberufen

Die Tschechen sollen für England sterben
Neutrale sind für Großbritannien nur Werkzeuge — Ein Artikel einer tschechischen Korrespondenz

nennen den neuen Ministerpräsidenten „ den besten Mann
nach Konoy e “ und „ den Mann der wenigen Worte "

.
Allgemein nimmt man an . daß der Premierminister nicht nur
von den Parteien , sondern auch von den älteren Staats¬
männern und von der Wirtschaft unterstützt werde . Fürst
K o n o y e und der Siegelbewahrer B u a s a sollen sich siir
seine Beauftragung eingesetzt haben .

Admiral Bonai ist 5 9 Jahre alt . Im Weltkrieg be¬
fand er stch als Attache in Rügland . Dann war er an der
Sibirien -Erveditton beteiligt . Auch in Deutschland hat er
eine Zeitlang geweilt . Anschließend war er Flottenchef und
Statronsches tn Sasebo und Adkosuka . Im Jahre 1937
wurde er im Kabinett Konoye Marineminister und blieb das
auch im Kabinett Siranuma bis zum August 1939 . Schon
damals hatte er auf die Führung des Chinakrieges ent¬
scheidenden (Einfluß .

wissen . Diesen, . Leuten genügt es nicht , daß Eingeborene aus
den Kolonien lur sie gezwungen kämpfen müssen , sie wollen
letzt auch noch andere Völker vergewaltigen . Der bekannte
schwedische Kenner des internationalen Rechtes Baron Lage
Ztael o . » o Ute in sagt darüber in seinem Buch „ Unsere
Neutralität . yur England gibt es keine Neutralen , sie sind
ihm nur Werkzeuge . Bei dieser Seltenheit kann man auf
einen Regieiehler verweisen , der der Agence Savas unlängst
dadurch misierte . ixtß sie die Meldung über die Befreiung
der Tschechen vom Militärdienst in der deutschen Armee ver -
Entlichte . Die Veröffentlichung dieser Tatsache hat in den
weltlichen Provagandazentralen sehr acritimmt . Denn sie
UWA „ Nturttch zur Anstellung von Vergleichen . Die
uceldung stellt wirklich zwei Welten gegeneinander : England
mit seinen durch Gewalt zusammengetiommelten Söldner -
deeren auf der einen . Seite Deutschland auf der anderen , das
di «. , .Tschechen .die Burger seines Protektorates sind , von der
Militardienstpslicht beffert . Diese beiden Welten stehen ein¬
ander auf der Erde , in der Luft und auf dem Wasser gegen¬
über . und die Zukunft wird erweisen , was besser ist : Soldner
zu pressen oder vom Geist der Pflicht erfüllte Soldaten ihr
Vaterland verteidigen zu lassen .

Amsterdam , 16 . Jan . ( Funkmeldung .) Einer Reuter -
Meldung aus London zufolge ist der ehemalige Fischdampfer
„ Ivery " in der Nordsee von einem deutschen Flugzeug
angegriffen und versenkt worden . Die neunköpfige Be -

nrcht den geringsten Fortschritt gemacht , sondern hat vielmehr
in den Luftkämpfen verschiedene Schlappen erlitten . Aber
auch die Pläne zur Erweiterung des Kriegs¬
schauplatzes , die auf dem letzten Kriegsrat der West¬
mächte erörtert wurden , sind erfolglos geblieben . Man
hat stch bisher überall dafür bedankt , Menschen und Kriegs¬
schauplatz für die Westdemokraten zur Verfügung zu stellen .
Allerdings sind diese Pläne nicht endgültig aufgegeben , was
schon allein aus der Tatsache heroorgeht , dah stch die englischen
und französischen Blätter immer wieder mit diesem Problem
befasten . Schliehlich dürften aus dem kommenden Kriegsrat
die Wirtschaftssragen eine sehr erhebliche Rolle
spielen . Man hat zwar Mitte Dezember eine engere wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit zwischen den beiden Ländern be¬
schlossen, doch scheint es , als ob es damit in mancher Hinsicht
Havert . Vor allem aber befürchtet man , daß sehr bald die den
beiden Westmächten zur Verfügung stehenden Auslands¬
kapitalien , vor allem die Gelder für die amerikanischen
Rüstungskäufe , verbraucht sein werden . England bemüht
stch deshalb auch krampfhaft um eine Steigerung seiner Aus¬
fuhr zur Devisenbeschaffung . „ Der „ Daily Herold " kündigt
sogar an , dah gewisse Industrie - Werke wie Schuhe , Kleider
und Webstoffe für Äusfuhrzwecke requiriert werden würden .
Jedenfalls werden die Wirtschaftsfragen auf dem Londoner
Kriegsrat angesichts der von Woche zu Woche wachsenden
Schwierigkeiten der Westmächte eine grohe Rolle spielen .

„ Friedenspimkte
" - Kriegsziele

So reden und schreiben die anderen

Der „ diplomatische Mitarbeiter " des Londoner „ Sunday
Cbronicle " ist ein Mann , der mehr als das Gras wachsen
und die Flöhe husten hört . Gerade jetzt bat er gehört , wr «
Adolf Hitler und Herr von Ribbentrop einen
deutschen Friedensplan ausarbeiten , der sieben Punkte ent¬
hält . die sich gewaschen haben , und nach denen unter anderm
„ alle englischen und französischen Gebiete in Afrika an
Deutschland abgetreten werden müssen . Frankreich Elsah und
Lothringen abtreten wird , England und Frankreich zu¬
sammen aber eine Kriegsentschädigung in Gold zahle »
müssen , die genügt , um das Reich wieder flott zu machen "

.
Das ist so einiges . Außerdem aber sind z . B . Bedingungen
vorgesehen , die Deutschland durch englische und französische
Zugeständniste die politische und wirtschaftliche Weltliege «
monie sichern : das arme Frankreich aber werde gezwungen
werden — was ja in der Tat zum Schaden den Spott fügen
heißt — . „ mit Deutschland einen Bündnisvertrag für die
Dauer von 25 Jahren zu schließen "

.
Ein Bündnis , von dem man nur mit dem Dichter sagen

könnte : „ Ward je in solcher Laun ' ein Weib gefreit .
" Der

kluge Mann des „ Sunday Chronicle "
weih auch , daß „ diese

Bedingungen demnächst in Deutschland veröffentlicht werden
sollen "

. Warum erst demnächst ? Wir beeilen uns , es schon
jetzt dem „ Sunday Cbronicle " nachzutun . Denn wir wüßten
niemanden in aller Welt , — außer vielleicht der Madame
T a b o u i s in Paris , — dem wir mehr als dem „ diploma¬
tischen Mitarbeiter " des „ Sunday Cbronicle " aufs Wort
glauben möchten , daß Adolf Hitler und Herr von Ribbentrop
teweils zu ihm als ersten eilen , um ihm und durch ihn der
Welt ihr Innerstes offenbar zu machen .

Zu den meistgespielten Walzen des feindlichen Propa -
gandaleierkastens gehört die Moritat von den „ geknech¬
teten Österreichern "

, die mit weinendem Herzen auf
die glühend ersehnte und von Frankreich und England ihnen
ja auch fest versprochene „ Erlösung " von dem deutschen
Joch warten . Einen seltsamen Beleg für die Wahrheit dieser
Mär von der Sehnsucht des „ österreichischen Menschen " findet
der Berichterstatter der Madrider Zeitung „ ABO “

in der Heimkehr der Südtiroler ins Reich ; dieser
einstigen Österreicher , denen man jetzt die Möglichkeit gab .
der „ deutschen Knechtschaft " auf immer fern zu bleiben , und
die sich nun geradezu in diese „ Knechtschaft " drängen . Damit
erhalte , meint der „ AB0 " - Berichterstatter , „ Deutschland
keinen kleinen Beweis lebendigen Nationalbewußtseins .
Wenn ein Volk , das seit Jahrhunderten in wunderbarer
Gegend wohnt und seine Heimat liebt , dieses Land verläßt ,
um sich bei Volksgenossen anzusiedeln , ist das ein präch¬
tiges Beispiel geistiger Zusammengehörig -
tett . Rasseverbundenheit und Treue zum
Heiligsten . Wenn dieses Volk aber freiwillig beschließt ,
in ein kriegsführendes Land zu gehen , das im Kampf auf
Leben und Tod liegt , bedeutet ein solcher Entschluß noch weit
Größeres .

" (Eine der Lieblingsbehauvtungen der französisch -
britischen Propaganda , das Märchen von Österreichs Unter¬
drückung , bekomme Dadurch „ den schwersten Schlag versetzt "

.
Das immer dringlichere Verlangen des englischen und

des französischen Volkes , von seinen führenden Männern ein¬
mal zu erfahren , wofür sie eigentlich Deutschland den Krieg
erklärten , haben über Sonntag in Frankreich der Staats¬
präsident Lebrun selbst , in England der Schatzkanzler
Simon mit allgemeinen Redensarten abzuspeisen versucht .
Es bandelt stch in diesem Krieg , sagte der Biedermann
Lebrun , „ nicht mehr um Nationen , die für Grenzberichti¬
gungen oder die Beseitigung früherer Ungerechtigkeiten
kämpfen : heute hat der Kampf einen höheren und all¬
gemeineren Grad erreicht . Heute gebt es darum , ob die Frei¬
heit oder die Unterdrückung des Rechtes , ob die Kraft des
Geistes oder der Materie , ob die Zivilisation oder die Bar¬
barei den Sieg erringt . Da aber Freiheit . Recht und Zivili¬
sation nicht untergeben dürfen , werden wir Regen “

.
Immer dieselbe Flachheit , immer dieselbe banale und

nichtssagende „ Beweisführung " nach der zerschlissenen Scha¬
blone : „ Wir muffen , darum werden wir liegen “

. Aber auch
der alte Herr Simon , der seinen Sonntagsspeech in Glasgow
hielt , wußte seinen Leuten nichts Zündenderes zu sagen , um
sie für den Gedanken zu begeistern , daß dieser Krieg von den
„ freien " Männern und Frauen Englands noch enorme Lasten
und schwere Opfer fordern werde . Auch Herr Simon wußte
als Lohn für solche enormen Opfer seinen Hörern kein an¬
deres Kriegsziel zu zeigen als daß dieser Ausgang zeigen
werde , „ ob nicht die Selbstdisziplin einer freien Demokratie

Zwischen Unterhaus und Kriegsrat
as . Berlin , 16 . Jan . Das englische Parlament

nimmt nach deii Weihnachtsferien heute seine Sitzungen
wieder auf . Die Tage der Ruhe sind also für die Regierung
Chamberlain vorbei . Sie muß , das zeigt ein Blick in die
englische Presse , mit erheblicher Kritik rechnen . Die
Arbeiterpartei hält , wie ihr Organ sagt , die Zeit für ge¬
kommen , „ offen zu sprechen

"
. Diese ganze Kritik richtet sich

nun aber keineswegs gegen die Kriegspolitik der Regierung ,
denn auch die Arbeiterpartei versichert nochmals ausdrücklich ,
daß sie England „ im Kampf gegen Angriffshandlungen und
« egen den Hitlerismus "

stets unterstützen werde . Die Kritik
der Arbeiterpartei betrifft also vielmehr die Lohn - und
Preispolitik der Regierung . Der Index für
Lebensmittel , so argumentiert man dabei , ist in England seit
September vorigen Jahres , also seit Kriegsbeginn , um nicht
weniger als 2 4,5 % gestiegen , die Regierung will aber
dem nicht Rechnung tragen , sondern proklamiert immer wieder
den Lohnstop . Man macht die Regierung für die Preis¬
steigerungen verantwortlich , da diese Preissteigerungen keines¬
falls die Folge von Lohnerhöhungen seien . Im ganzen geht
es hier also um die Frage , wer die für die Verbrauchsein -
schränkung notwendigen Opfer bringen soll .

Mit dem Zusammenftitt des Parlaments wird aber auch
der Fall Sore - Belisha erneut akut , zumal Chamber¬
lain in feiner letzten Rede im Londoner Rathaus sich über
dieses Thema ausschwieg . Im Parlament wird er Rede und
Antwort stehen müssen . Englische Zeitungen , unter ihnen die

yZinres
“

, bringen in diesem Zusammenhang erneut ihren
Wunsch auf eine weitestgehende Umbildung o e s
Kabinetts zum Ausdruck . Man fordert nicht nur erneut
einen Koordinationsminister für die Wirtschaft , sondern
möchte neben einem solchen „ Wirtschaftsdiktator

"
auch einen

Koordinationsminister für die drei Rüstungsministerien Heer ,
Marine , Luft haben . Dieser „ Verteidigungs - Koordinator "

soll dann im engeren Kriegskabinett die drei Verteidigungs -
minifterien vertreten . Wieweit Chamberlain Bereit ist , auf
solche Wünsche , die nicht zum ersten Male vorgebracht werden ,
einzu ^ hen , bleibt abzuwarten .

Die Frage eines Verteidigungs - Koordina¬
tors , also eines Mannes , der sozusagen über den drei
Rüstungsministern steht , und ihre Arbeiten aufeinander ab¬
stimmt . müßte wohl , wenn Chamberlain einen solchen Wunsch
überhaupt erfüllen will , bald gelöst werden . Nach Meldungen
aus dem neutralen Ausland wird nämlich in Kürze der
Oberste Kriegsrat der West Mächte wieder zu -
sammentreten . Während die letzte Tagung Mitte Dezember
in Paris stattfand , will man diesmal in London beraten ,
wohin sich D a l a d i e r und die in Frage kommenden franzö¬
sischen Fachminister begeben werden . An Gesprächsstoff
für einen solchen KriegPat wird es sicherlich nicht fehlen .
D . h . über Erfolge ist nichts zu berichten . Sorgen aber hat
man mehr als genug . Man hat auf militärischem Gebiet

Berlin , 15 . Jan . Die niederländische Regie¬
rung hat beschloßen , vorläufig keine periodischen
Urlaube zu gewähren .

Auch das belgische Berteidiyungs -
ministerium gab bekannt , daß sämtliche militärischen
Urlauber unverzüglich zu ihren Ernheften zurück -
kehren müßten .

Wie man übereinstimmend aus gut unterrichteten Krei¬
sen in Amsterdam und Brüssel hierzu erfährt , haben die
englische und die französische Regierung tn Amsterdam und
Brüsiel Informationen souffliert , die die
holländische und die belgische Regierung zu de « vo « ihnen
durchgeführten Maßnahmen veranlasse » sollten . Ma » habe
de » Eindruck , daß sich auf französischer « eite infolge des
Drucks aus gewissen Kreisen eine stärkere Neigung zu einer
lebhafteren Kriegstätigkeit durchgesetzt hat . . Angesichts der
Unmöglichkeit , an der Maginoflinie am » zu werden ,
möchte man deshalb jetzt Deutschland i »
Belgien und Holland provozieren .

Die Schweiz entlarvt Lugen
Bern , 15 . Jan . Die neuen Alarmmeldungen

über eine „ militärische Bedrohung
" der Schweiz durch

Deutschland , die hier zum Teil von der „ Suisse " aus dem
News Chronicle " übernommen worden waren , sind von amt¬
licher Schweizer Seite bemerkenswert prompt demen¬
tiert worden . .

Die Erklärung des Armeestabes , daß die an aus¬
ländischen Radio - und Presienmeldungen oeröffenttichten
Nachrichten über deutsche Truppenkonzentrattonen an der
Schweizer Grenze jeder Grundlage entbehren ,
wurde bereits in den Mittagsstunden tm Nachrichtendienst
des Rundfunks verbreitet . Die rasche Veröffentlichung
dieses Dementis läßt erkennen , daß bei den schweizerischen
Behörden die völlige H a l t l o s i g k e i t der westlichen
Stimmungsmache klar zutage lag und sie Wett darauf
legten , dieser Beunruhigung der Öffentlichkeit Sofort ent¬
gegenzutreten . _ _ _ __

Yonai in Tokio allgemein begrüht
Ter Werdegang des neuen japanischen Ministerpräsidenten

Tokio , 15 . Jan . ( Ostasiendienst des DRB .) Die Beauf¬
tragung des Admirals Bonai mit der Regierungsbildung
wird in Tokio allgemein begrüßt . Polittsche Kreise

Prag . 16 . Jan . Eine Reihe tschechischer Blätter ver -
onentlicht einen Arttkel der tschechischen Korrespondenz Gentro -
Preß . in dem es u . a . heißt : Vor einigen Tagen meldeten
slowakische Blätter , daß die Slowaken in Frankreich
im Widerspruch zu den Bestimmungen des internationalen
Rechtes zum Militärdienst in der französi¬
schen Armee gezwungen werden . Nun brachte die
halbamtliche Agence Havas eine Meldung , derzufolge auch die
Tsch e chen in Großbritannien und seinen Dominien
ytm Militärdienst genötigt werden . Es handelt sich in dem
yall keineswegs um einen freiwilligen (Eintritt in die
Annee , wie aus einer Meldung der „ Sunday Times " hervor¬
geht . Diese besagt nämlich , daß tschechische Staatsangehörige
benelben Verpflichtung unterworfen werden wie bttiiiche
Staatsangehörige . Zu diesem Zweck werden , wie „ Sunday
Times "

ausführt , besondere Assentierungskommissionen ge¬
bildet werden , und jeder , der sich der Mobiliiierungs -
orber entzieht , wird derselben Strafverfolgung
ausgesetzt fein wie ein britischer Staaisangehöttger .

Aus diesen Beispielen , den slowakischen und den
tschechischen , ist die Tatsache ersichtlich , daß die Briten sich den
Begriff der „ Freiheit " auf ihre Art und Weife zu erklären
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« m mächtigeres Instrument ist . als der mechanische Drill
mnes totalitären Staates . Unsere Sache ist die größte in der
Welt : die Freiheit .

" Was aber wird Herr Simon sagen ,wenn die „ freien Männer und Frauen "
Englands nun

tragen , wo und von wem diese Freiheit denn bedroht worden
sei ? . Dann doch schon besser die Tollhäuslereien über die
Rhein - und Oder - Crenze für ein dezimiertes und in viele
Dutzende von Vaterlandchen zersprengtes Deutschland .

Ob freilich noch eine Möglichkeit besteht , die annoch
neutrale Welt für englische Kriegsziele zu begeistern , erscheint
fragwürdig , wenn man beobachtet , wie skeptisch nun selbst
in Amerika viele Leute der englischen Kriegszielvrovaganda
gegenuberstehen . Bemängelt da doch der bekannte Publizist
Vincent Sheean . rn der New Parker Zeitschrift „ Current
^ Utorr ^ sehr deutlich „ das etilen klarer englischer Kriegs -
ziele . England behaupte zwar , für die Freiheit unterdrückter
Volker zu kämpfen . halte ledoch zum Beispiel 350 Millionen
Inder unterworfen . Auch Frankreich gebe vor . für die Frei¬
heit zu kämpfen , bedrohe aber jeden mit Gefängnis , der auch
nur von Frieden spreche .

" Sheean glaubt , daß weder der
Kapitalismus noch das demokratische System selbst im Falle
eines Sieges der . Westmächte Aussicht hätten , das Kriegsende
zu überleben , dan vielmehr auch in diesem Falle die A u s -
P ? e

«? v1 .n ft 5 a f * i s m u 5 nicht zu verhindern
sei .. Dabei ist die Ausrottung des Faschismus , des National -
sozialismus doch das wichtigste Ziel des Krieges der West -
machte .

Wie unbeliebt , bei solchen Aussichten die ganze englische
Stimmungsmache in Amerika ist . verrät sogar die jüdische
„ New Pork Poü durch die Veröffentlichung eines Brieses
des englischen Unterhausmitgliedes varold Nicholson , in
dem dieser sich bitter über die vielen unfreundlichen Briese
beklagt , dis heute aus Amerika nach England kommen . Nach
einem Artikel im Londoner „ Spectator "

, in dem Nicholson
kürzlich erklärte , „ die beste britische Propaganda in den Ver¬
einigten Staaten wäre , überhaupt keine Propaganda zu
treiben '

. erhielt Nicholson eine wahre Flut von Briefen aus
allen Teilen Amerikas . Der Kehrreim dieser Briefe aber sei
immer wieder : „ So raffiniert sie es auch anstellen , diesmal
wird England uns nicht übertölpeln "

. Es ist freilich nicht
das erste Mal , daß wir hören , welches Fiasko die englische
Kriegspropaganda in Amerika macht . Mußten und müssen
doch die großen Kanonen dieser Propaganda , die Duff
Cooper und Anthony Eden , sich drüben geradezu aus «
» reifen und auszischen lassen als unerwünschte Ausländer
und Agenten fremder Mächte ohne Gewerbelizenz .

Der Einsatz der Presse
Gauleiter Sprenger kennzeichnet das Aufgabengebiet

NSG . Aus einer am Montagnachmittag vom Eauvresseamt
und Pressereferat des Reichsvropagandaamtes veranstalteten
Eauvressekonferenz ergriff der Gauleiter vor den Sauot -
schriftleitern , Verlegern , den Leitern der Nachrichtenstellen
und den Presseoffizieren der Wehrmacht das Wort zu einer
richtunggebenden Rede für den Presseeinsatz des Jahres 1940 .
Als Vertreter der Wehrmacht nahm der Stadtkommandant
der Eauhauptftadt Frankfurt a . M . an der Veranstaltung teil .

Im Rückblick auf die geleistete Arbeit des letzten Viertel -
jahres sprach der Gauleiter den Männern der Presse seinen
Dank aus für die Erfüllung der gestellten Aufgaben , um dann
im Ausblick auf das Kamvfjahr 1940 diese Aufgaben noch¬
mals besonders - zu kennzeichnen . Er verwies hierbei darauf ,
daß die Pressearbeit an den Auftrag der Partei auf das
engste gebunden sei . Die NSDAP , als die vom Führer ein »
gesetzte Verantwortliche für die seelische Geschlossen¬
heit und Widerstandskraft des deutschen
Volkes wird zur Lösung dieses Auftrages die Presse als
vornehmstes Hilfsmittel einsetzen . Die bisher hervorragend
bewahrte enge Bindung der Preße an die Partei wird sich
damit besonders erfolgreich auswirken können . Sie allein
mache es tatsächlich möglich , die politischen Gedankengänge
Und Forderungen der Führung unseres Volkes an den letzten
deutschen Volksgenossen heranzubringen .

„ Die seelische Geschlossenheit allein befähigt das Volk , der
schwer ringenden Wehrmacht immer neue seelische Kräfte zu -
ruführen , für die Wehrmacht zu arbeiten und in dem Un¬
gemach des Krieges und unter den feindlichen Kriesshandlun -

gen selbst sieg - und widerstandsfähig zu jein
“

, mit diesem
Ausspruch Luoendorff

'
s in seinem Werk „ Der totale Krieg

verwies der Gauleiter auf den Wert der seelischen Starke
unseres Volkes . Die Presse jei zur Aufrechterhaltung dieser

Seines der wichtigsten Führungsmittel des National¬
ismus .

Der Gauleiter stellte sodann fest , daß sich 81 Schriftleiter
aus dem Gau Hessen - Nassau bereits in der Front der Wehr¬
macht befinden . Für die vorerst zurückbleibenden ergebe sich
daraus die Forderung des erhöhten Arbeitseinsatzes . Jetzt
erst , so folgerte er daraus , zeige sich das Können .« des
einzelnen der auf dem Arbeitsgebiet der Presse Beschäftigten .
Denn wenn die Gestaltung einer Zeitung in normalen Zeiten
nicht mehr als eine Selbstverständlichkeit sei , so mug sich letzt
zeigen , wie weit hinter dem fachmännischen Können des

Lord Lothian von einst und jetzt
Unbestechlichkeit des Blickes und Objektivität des Urteils zugunsten einer wüsten Propaganda und Lügenhetze aufgegeben

Doppelzüngigkeit britischer Politiker
Berlin , 15 . Jan . Die Deutsche Diplomatisch - Politische

Information schreibt : Lord Lothian . der jetzige Botschafter
Großbritanniens in Washington und frühere Privafstkreiär
Lloyd Georges — damals trug er noch den Namen Philipp
Kerr — hat vor wenigen Tagen in Chikaao eine Rede ge¬
halten , in der er unter offensichtlichem Mißbrauch seines
Eastrechtes in einem neutralen Lande britische Propa¬
ganda machte und den Amerikanern Ratschläge für ihre
politische Haltung gab . Das logische Ergebnis dieses Krieges ,
daß nämlich auf alle Fälle England nicht mehr die führende
Seemacht fein wird , sondern Amerika , verbarg er hinter einer
Schmeichelei an die Adresse Amerikas : „ Die Seemacht sollte
in den Händen der Demokratien und nicht in den Händen
einer Macht liegen “

. Die Ideale des Völkerbundes könnten
nur dann zum Erfolg geführt werden , wenn alle Mitglieder
Demokratien seien . England kämpfe für den Grundsatz . Wohl¬
stand und Frieden nicht durch brutale Gewalt unterdrücken zu
laßen . Die Engländer glaubten nicht , daß sie ein Monopol
auf die Tugend besitzen , aber sie seien sicher , daß sie jetzt i m
Recht seien .

Diese Rede befindet sich in einem interessanten Gegensatz
zu Ansichten denen Lord Lothian . ein im nationalsozialisti¬
schen Deutschland nicht Unbekannter , in den letzten
Jahren Ausdruck gegeben hatte . Insbesondere ist in diesem
Zusammenhang aufschlußreich eine Rede , die Lothian am
2 . Avril 1936 . also kurz nach der Besetzung des Rhein¬
landes durch die deutschen Truppen , vor dem Royal Institute
of International Afsaires gehalten hat .

Er erklärte damals wörtlich : „ Man kann nicht mili¬
tärische Bündnissysteme derart , wie sie Frankreich ausgerichtet
hat . zu Trägern des kollektiven Systems in Europa ausbauen ,
wenn der Hauptzweck aller dieser Systeme , der militärischen
wie der kollektiven , die Verhinderung der Revi¬
sionen ist . Großbritannien jedenfalls würde an einem
solchen System nicht teilnehmen “

. Die englische Politik , die
zum Kriege fütirte . bestand aber gerade darin , zur Verhinde -
rung einer vernünftigen Revision der deutsch -polnischen Be¬
ziehungen in ganz Europa ein Einkreisungssystem zu errichten
und schließlich zum Kriege für die Verhinderung einer gd »
rechten Revision zu schreiten .

Schriftleiters und Verlegers die Berufung zu der poli¬
tischen Aufgabe stehe .

Im besonderen vermittelte die Rede dann den Hauvt -
schriftleitern und Verlegern die Stellungnahme der Partei zu
wichtigen gegenwärtigen Arbeitsfragen . Sie schloß mit dem
Hinweis auf die große Verantwortung , die die Preße
für has erfolgreiche und sieghafte Bestehen unseres Lebens¬
kampfes in der Gegenwart und Zukunft habe . Die gesamte
Pressearbeit , so führte der Gauleiter hierbei aus . werde heute
mehr als je mit dem Maßstab bemeßen , inwieweit sie der
Mobilisierung und Aufrechterhaltung der seelischen
Kraft unseres Volkes nutzt , inwieweit sie damit mithelfe ,
die Volksgemeinschaft stets wirksam zu erhalten .
Erfülle sie diese Ausgabe , so darf sie versichert sein , daß sie in
späteren geschichtlichen Überblicken auf diesen Schicksalskamof
unseres Volkes ehrenvoll bestehen wird als eine Waffe
des Führers , die ihm entscheidend half , die Freiheit des
deutschen Volkes zu erringen .

Im plutokratischen Schlepptau
Oppositionelle Meinungsäußerung der Labour -Partei nur

im Interesse brutaler Kriegssührung

Amsterdam , 15 . Jan . Im Hauptartikel des „ Daily
Herald " vom Montag unterstreicht der stellvertretende
Leiter der Labour Party , E r e e n w o o d , daß die Labour -

Opposttion keinen politischen Waffenstillstand mit der Regie¬
rung geschloßen hat und daß die Opposition nach wie vor
volle Handlungsfreiheit habe . Die Haltung der Labour

Party umreißt Greenwood wie folgt : Die Labour Party sei
wie immer entschloßen , alle notwendigen Maßnahmen zur
wirksamen Kriegführung gegen Deutschland zu unterstützen .
Sie werde darin nicht wanken und sie werde infolgedeßen
auch nicht zögern , die Regierung anzugreifen , falls diese nicht
die notwendige Initiative und Tatkraft an
den Tag lege . Die Labour -Bewegung behalte ihre Unab¬

hängigkeit weiter bei , weil sie es für äußerst wichtig
halte , das Volk für die wichtigen Fragen zu erziehen , die

Krieg und Friedensschluß auslosten . Die Labour Party be¬

absichtige zwar nicht , sich auf einen bitteren innenpolitischen
Kampf einzulassen , aber die Opposition werde mit allem

Nachdruck weiter ihre Meinung äußern

Lord Lothian war also ein schlechter Prophet , als

er in seiner Rede erklärte : „ Die brituche ottentliche Meinung
will nichts von einem Krieg wegen der Dinge wisien . von
denen Frankreich denkt , sie seien so wesentlich , daß man zum
Krieg schreiten müße , zu einetn Krieg , der tatsächlich keinen
anderen Zweck hätte , als die deutsche Ausdehnung „ zu ver¬

hindern oder gar die eigene Übermacht zu behaupten . Eng¬
land ist gerade zur Verhinderung rener Revision in den Krieg

getreten , die von allen einsichtigen Engländern langst als

selbstverständlich und unausweichlich ., bezeichnet worden war .
Hören wir . was Lord Lothian darüber im -öahte 193b zu
sagen hatte : „ Wir würden nicht in den Krieg ziehen wegen
lener o st europäischen Fragen , die uns tatsächlich
nichts angehen . Frankreich verlangt von . uns die Teilnahme
an einem bewaffneten kollektiven Sicherheitssystem , das keinen
anderen Zweck hat . als eine gerechte Losung dieser ost¬
europäischen Fragen zu verhindern und den Status guo
gew a l tsam aufrechtzuerhalten .

Lothian stellte in seiner Rede von 1936 eine Reihe von
Punkten auf , die einen wirklichen Frieden sichern konnten .

1 . In Österreich soll ein Plebiszit stattfinden . Als
aber dieses Plebiszit stattfand , da war es England , das sich
über das Ergebnis empörte . Lord Lothian verlangte

2 . eine Regelung über die Zukunft von Memel .
Als aber Memel im März 1939 am Grund einer friedlichen
Vereinbarung mit Litauen und ohne Blutvergießen zum beut ?
scheu Mutterlande zurückkehrte , da war es England , das sich
darüber empörte . . , . _ .

3 . Lord Lothian verlangte wörtlich folgendes : „ Die
polnische und die deutsche Regierung sollen sobald als möglich
zu einer Aussprache über die Zu ku ns t . von D anzr g und
die Schaffung einer Verbindung zwischen dem Deutschen
Reich und Ostpreußen eingeladen werden . In Wirklichkeit
aber war es gerade die britische Regierung , btt tute wiche
Aussprache über die Zukunft Danzigs und des Korridors da¬
durch verhindert hat . daß sie Polen , das icdes Entgegen¬
kommen ablehnte , in seinem ungerechten Status , guo garan¬
tierte und damit den Krieg unausweichlich machte .
Wenn Lord Lothian heute die Demokratien als ein AMeil -
mittel bezeichnet , so war er 1938 vernünftiger :

„ Glauben Sie mir : Demokratien können
ebenso verrückt in der Außenpolitik werden rote
irgend jemand s o n st . besonders , wenn sie vier Jahre

a durch Kriegspropaganda beeinflußt worden sind .
ian bezeichnet in dieser Rede die ganze Epoche seit Aus¬

bruch und seit Ende des Krieges als em Ergebnis des Kon¬
fliktes zwischen denen , die man die rechtzeitig Arri¬
vierten nenne und den Zuspatgekommenen ,
zwischen den Besitzenden und den Habenichtsen . Deutschland
sei damals wie jetzt ein Zuspätgekommener gewesm . ..Die
ganze Rachkriegshaltung der Alliierten , der kleinen Nationen ,
Frankreichs , der großen Mächte , war ein Versuch eine der
vitalen Kräfte der Geschichte aufzwhalten .
nämlich den Nationalismus . Der deutsche . Rur „ Em Volk ,
ein Reich " ist Nationalismus , der gegen einen ungelegenen
Status guo protestiert . „ Italien ist ein einiges Volk und
Frankreich ein einiges Volk und jede andere Raße m Europa
ist ein einiges Volk mit Ausnahme der Deutschen .

'

Und schließlich äußerte sich Lord Lottiran tn verbindlicher
Weise zur Kriegsschuldfrage des kommenden
Krieges : „ Wenn ein neuer Krieg kommt und [ eine Ge¬
schichte einst geschrieben wird , so wird der objektive Historiker
tn 100 Satiren nicht sagen , daß Deutschland allem für ihn
verantwortlich war , selbst wenn es den ersten . Schlag fuhrt ,
sondern daß diejenigen , die die Welt zwischen 1918
und 1937 in Unordnung brachten , einen großen
Teil der Verantwortung für itin trügen .

Derselbe Lord Lothian . der noch vor kurzem , so vev -
nünftig und einsichtig . war . scheint den Kovf volltg ver¬
loren zu haben . Angesichts eines Krieges , der durch die
englische Weigerung , eine notwendige und gerechte , überdies
sehr begrenzte Revision zuzulaßen , entstanden ist . em Krieg ,
tn dem nickt Deutschland den ersten Sdjlaa gegen England ,
sondern England den ersten Schlag gegen
Deutschland geführt Jot . müßte Herr Lothian in Er¬
innerung an seine bessere Einsicht entweder dieser Einsicht
Ausdruck geben , dann aber freilich wahrscheinlich seinen
Posten in Washington aufgeben , oder doch zumindest schwel¬
gen Wenn er aber Reden hält , wie die obengenannte in
Cbikago . so sind es propagandistische K onzessro -
nen an sein Amt , nicht Ausdruck tieften , was Philipp
Kerr und Lord Lothian in seinen guten und unabhängigen
Jahren einen Namen in der Welt gemacht hat : die . Un¬
bestechlichkeit des Blickes und der Objektivität des
Urteils . Gerade aber darum wird niemand sich von diesem
neuen in das offizielle Gewand des Propagandisten ge¬
kleideten Lord Lothian überzeugen laßen , da seine heutigen
Äußerungen angesichts seiner früheren Haltung einfach un¬
glaubwürdig sind . , . „ , , .

Gerade in Amerika hat man ein gutes Gedächtnis
für solche Dinge unti die Stimmen * meßren sich , die sich da¬
gegen wehren , daß englische Propagandisten ihre offi¬
zielle Mission mitzbrauchen , um Amerika an ihre
Seite zu locken und zur Verletzung amerikanischer Sntereften
zu verführen .

uns alle der Größe dieses Augenblicks bewußt . Jetzt mußte
es sich beweisen , ob wir nur in Polen Glück gehabt hatten ,
oder ob sich unsere Maschinen unti wir Flugzeugführer uns
auch gegen diese Segnet durchsetzen würden . Keiner zweifelte
am Sieg . Ich gehe sofort in Rechtskurve , bekomme die Sonne
in den Rücken unti faße mir tien ersten . In dem nun fol¬
genden Kurvenkampf stelle ich erfreut die Überlegenheit
meiner Maschine im Kurven fest . Trotzdem noch ein zweiter
französischer Jäger zur Hilfe eilen wollte , habe ich meinem
Gegner im günstigen Augenblick . . sämtliche Sachen “ in fernen
Katin hauen lassen , daß er als Wrak nach unten stürzte unti
nicht mehr gesehen wurde . Als ich mich dann nach tien
übrigen Franzosen umfah . war niemand mehr da , keiner
wollte das Schicksal des Kameraden teilen . Die zweite Be¬
gegnung fand über der Maginot -Linie statt . Wieder hatten
wir tien Schutz eines Aufklärers übernommen . Zwei Moräne
wollten uns angreifen . Einer äntieite aber plötzlich feine Ab¬
sicht und baute mit einem Abwärtsschwung ab . Den zweiten
greife ich an und tobe mit ihm im Kurvenkampf herum . Nock
habe ich ihn nicht richtig vor der „ Schnauze "

, als er plötzlich
mit einer langen schwarzen Fahne abstürzt . Ein Rottenführer
meiner Staffel hat ibn von oben besser ins Schußfeld be¬
kommen und itim eine volle Ladung in den Motor getagt .

Der letzte Lufikampf über französischem Gebiet war erst
kürzlich . Diesmal waren es zwei Jäger vom Typ Sviifire .
Aus einer Zirrenichicht kamen sie herabgeschoßen und wollten
sich auf den Aufklärer stürzen . Während ich den ersten schon
nach kurzer Feuerfolge zur Aufgabe zwang , glückte es dem
zweiten , sich hinter den Aufklärer zu hängen . Unteroffizier T „
der sich bereits am ersten Tag über Waschau das E . K . holen
konnte , nahm diesen Burschen nun aufs Korn und hat ihn
nach minutenlanger Verfolgung so betiarkt . daß er vom Auf¬
klärer abließ und flügellahm das Weite suchte .

"

Als wir dann vor einer solchen Me HO stehen , die bei¬
den wuchtigen Motoren bewundern und einen Blick in die
Kanzel werfen , uns die Feuerwirkung der eingebauten
Kanonen und ME . auf solch kleinem Raum vorstellen , wißen
wir . was es heißt , den Feind aus seinem eigenen Raum zu
verjagen , was es heißt , deutsche Zerstörer greifen
an !

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Hauptschriftleiter : Fritz Günthe r ; Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich
Karl Kunz ; verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für
Kunst , Unterhaltung und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten ,Vororte und Wirtschaftsteil : Willi pempel ; für Schlußdienst und Allgemeines :
Hans Scharr ; für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ; für den Anzeigenteil :
Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . (Sefnmtleitung : Dr phil . habil . Gustav
Sche Ilenberg und Otto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . ? gültig .
Druckund Verlag : L.Schellenberg 'scheBuchdruckerei, Wiesbadener Tagblait , Wiesbaden

Zerstörer greifen an !
Die unbekannten Einheiten unserer Luftwaffe

( P . K . « Sontierberi6t von Friedrich Mittler )

Weit ins feindliche Hinterland können unsere Zerstorer -

ftaffeln ihren Flug durchführen . Denn auch „ ein großer
Aktionsradius ist den Maschinen beigegeben , ti . h „ eine große
Flugstrecke kann bewälttgt werden .

Polen — die erste SBeroährung ! . , <
Drüben in Polen hat die Me 110 gezeigt , was der Zer¬

störer leistet . Bereits die ersten zwei Tage erbrachten dielen
Beweis . Allein unsere Staffel bat innerhalb von 48 Stunden
16 polnische Jäger zum Absturz gebracht . Über der polnischen
Hauptstadt tobten in diesen ersten Tagen etwa 40 — oO pol¬
nische Jagdflugzeuge , die restlos amgeneben wurden . Als
die polnische Luftwaffe aufgebört hatte zu existieren , mußten
wir unsere Angriffe auf Erdziele richten .

Fragte man in diesen Tagen einen Kameraden , wo er
hinfliege , io kam totsicher die Antwort : „ Lokomotiven ver -
hatten !" Als nämlich die Polen versuchten, „ nach , Osten zu
kommen und von dort aus eine neue Angriffsbasis zu fin¬
den . hatten wir die Aufgabe , sämtliche Zuge auf dieser zwei¬
gleisigen Eisenbahnlinie zu beschienen . Zunächst wurden
sämtliche Wagen mit Kanonen und MG . durchgekämmt , bis
»um Schluß die Lokomotive daran glauben mutzte . Wir
hatten so lange in sie bineingepfeffert , bis der Rauch aus
allen „ Knopflöchern " kam . , , . „ , . , ,

Und dann die Umfassungsschlacht bet Kutno ! Hier haben
mir unserer Infanterie den Weg geebnet , die eingeschloßenen
feindlichen Kräfte sturmreif aufgerieben .

Zerstörer an der Westfront ! . . .
Als der Polenktteg zu Ende war , kam ich mit meiner

Staffel zur Westfront . Zunächst schien es so , als ob . wir
nichts zu tun bekommen würden . Zusammen mit den Sagern
flogen wir in tien ersten Wochen nut Grenzwerte . Sobald
feindliche Flugzeuge unsere großen Maschinen , die deutschen
Zerstörer , erkannten , gaben sie Fersengeld . Um . sie zum An¬
griff zu reizen , flog ich verschiedentlich allein ms feindliche
ßanti , aber keine Staffel des Gegners tat mir den Gefallen .

Wichtige Etkundungsflüge unterer Aufklärer !

Ich erhalte mit meiner Staffel denBefebl . tien Schutz
zu übernehmen . Angriffe feindlicher Saget zu vereitln .
Deutlich ist mir dieser erste Flug übet «Frankreich tn Er¬
innerung . Um unseren Fernaufklärer hatten sich meine heben
Maschinen gestaffelt . Nach zwanzig Minuten ^ «ttugzett er¬
halte ich von einem meiner Flugzeugführer Funkmeldung :

„ Sieben Säger Moräne 406 !“ Sieben gegen heben tn 7500

Meter Höhe . Weit in französischem Luftraum . Wir waren

Wer kennt dis Flugzeugbesatzungen . unserer Luftwaffe ,
die sich so nennen ? Wer weis , was sich hinter diesem drohen -

äen ®rÄ ® troaffe im Polenktttg »um ersten Male

Gelegenheit fand , ihre Einsatzbereitschaft und Überlegenheit

schlagartig zu beweisen , wat . bei all diesen Luttopetattonen
eine Einheit dabei , die bis jetzt nur sehr wenig genannt
worden ist . Die Zerstörer ! ™ . . m - i », «n « ; ?»

Ein Name , der die vernichtende Wirkung dieser Wane

in sich birgt , ein Name aber auch , der von beisplellosen . Er¬

folgen in Polen und an der Westfront zu berichten weis .
Eine solche Zetstorerstaffel besuchten wir . kürzlich und

fanden im Gespräch , mit hem jungen Staffelkapitän Gelegen¬

heit . uns ein umfaßendes Bild von der Wirkung dieser

Zerstötetflugzeuge zu machen . . ~
Was sind Zerstörer ? Diele grundsätzliche « rage wurde

etwa folgendermaßen beantwortet : Zerstörer sind »wermoto -

rige Jagdflugzeuge mit großer Reichweite zur Bekämpfung

der feindlichen Luftwaffe weit übet feindlichem Gebiet . Auf

Grund ihrer starken Bewaffnung sind sie auch in der Lage ,

entscheidend in Kampfhandlungen auf der Erbe einzugrenen .

Während unsere Jagdmaschinen die Aufgabe haben , den Ein¬

flug feindlicher Flieget ins eigene Land zu verhindern , tien

Gegner niederzukämpsen . haben tue Zerstöret dafür zu sorgen ,

daß der Einflug unserer Maschinen . ins . feindliche Land ge¬

sichert ist , daß die Abwehr durch feindliche Jaget nicht zur

Wirkung kommt . Entweder werden unsere Bomber uitt ) Auf¬

klärer auf ihrem Flugweg dauernd begleitet , oder der be¬

treffende feindliche Luftraum m dem operiert werden soll ,

wird vorher von unteren Einheiten ftelgekampft .
Um diese Luftkämpfe erfolgreich zu beenden , müßen

natürlich unsere Maschinen die . Leistungen von Jagdflug¬

zeugen auf weisen . Daß wir eine wiche Maschine bentzen , da¬

für haben die Konstrukteure der Messerschmitt -Werke gemrgt .

haben den Zerstörer -Typ Me 110 lettiggestellt . Wenn be¬

reits der Me 109 der Ruf der SchnelliAeit vorausgebt . so

kann ihn die Me 110 mit der gleichen Berechtigung rn An¬

spruch nehmen . Neben diese enorme Geschwindigkeit tritt hie

gewaltige Feuerkraft der eingebauten Bordkanonen und MG .

Zwei Mann finden in der Maschine Platz . , vlugzeugiuhtet
und Funker , bet letztere muß auch gleichzeitig den Feuer¬

schutz nach hinten übernehmen . . Wahrend . , der Saget aus¬

gesprochenes Schlechtwetter meiden , muß . finbet ber Zerstöret

mit Hilfe ber Funkanlage unti zusätzlichen Snftrumente un¬

beirrt seinen Weg .
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Tores in dieser
40 Minuten Belagerung des Frauenste -ner

Halbzeit .
Tabelle :D i e

Vor dem Ißutffteis
von Südwest

zustande .

5 Alb .

20 ..

8

*
— n .

Neues aus aller Welt

Wirtschafisieil

2
0
2
1
0
1
0
0
1
1

0
0
1
3
4
0
2
6
4
6

3
1 ..

12 :2
12 :0

8 :4
7 :7
6 :8
5 :1
4 :4
4 :12
1 :9
1 :13

35 :7
24 :7
11 :10

5 : 18
16 : 16
14 :7

9 : 16
12 :29

7 : 19
12 :18

SvVgg . Nassau
SVW . ( Reserve )
FK . Bierstadt
FV Sonnend .-Ramb .
VfL . Erbenbeim
Svortireunde Dotzheim
SvVgg . Frauenstein
SV . 1919 Biebrich
Post - SV .
FK . Naurod

7
4 ..

10 . .
6 . .
5 . .

25 «

12 Fl .
7 „

3 ..
5 „

MARMLÜff , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen ,

Lumpen — Akten zum Einstampfen

5
6
3
3
3
2
2
2
Ö
0

Ungedruottes aus Alt - Nassau )
Eine Wiesbadener Heiratsgeschichte in Zahlen .

Es wat um das Jahr 1700 . als sich die Anne - Warie ,
Tochter eines Wiesbadener Bürgers verheiratete . Der Vater
stellte , da er mehrere Kinder besah und keins benachteiligen
wollte , über die durch diese Heirat verursachten Kosten eine
Rechnung auf . die sviiter einmal bei der Teilung des väter¬
lichen Vermögens berücksichtigt werden sollte . Wir über¬
lassen es der Phantasie unserer Leser , die einzelnen Daten ,
die zwischen den Rechnungsposten stehen mühten , selbst ein¬
zusetzen . und wer die Geschichte dieser Heirat schreiben will ,
findet in den Angaben und Zahlen der Rechnung Stoff in
Fülle . Die Vorgeschichte der Heirat beginnt unter besonderen

„ Umständen "
. m

1 . Die anne marie ist in arrest gewest 4 Wochen

10 „
20 ..

7
6
6
7
7
3
4
8
5
7

18 „
18 ,.
14 .,

3 „

3 „ 10 „
4 „

Nr . 13 Seite 5

137 . XVII b . 114 .)

* Vergl . „ W . T .
" vom 9 . 1 . und 12 . 1 . 1940 .

2 . Und bab sie ein halb iai mit dem Kind
gehalten

3 . Und bab ir med geben ( Mitgift in bar )
4 . Und ein groben . . . . _

( unleserlich im Original )
5 . Und fit bernder und eins gestole

( Sie hatte % Dutzend Hemden bekommen
sollen , aber eins war vorher gestohlen
worden .)

6 . Von des herngmanns dahier ein rock vor
7 . An Zergelt ( — Zehrgeld )

( Es folgen nun die Betrage , die an den
Schwiegersohn ausgezablt wurden oder —
die er selbst einkassierte . )

Hab ich meinem dogter man geben wie Er
nach Baus gangen ist den geburd P .reg ab¬

zuholen ( — die nötigen Heiratspapiere )
Dah Kobeller ( — Kovulier ) gelt
Ein Kuchen auf die hochzeid
Ein rind habig im geben zu Zucht , .
Ein halb am ( Ohm ) wein zu Frauenstein
bei dem Elieser ind ( vom Juden geliehen )
Hab meiner doger ( Tochter ) geben ein ober -

bede un 2 diger (— Tücher ) <
Zum Anfang habe im geben fn ( 4 ) Malter

Korn , , .
Das geld von Einer Kuh had er hrnder mer

( mir ) aufgehoben bei dem Hofmann ( Den
Kaufvreis einer Kub heimlich einkassiert )

Ein Gaul habig im geben vor
Hab ich im Bemalen 48 Malter Korn

ferzechen malter garst
habig im seiend zwelf sechs ( bat ihm 12 Sacke

geliehen und nicht zuruckbekornrnen )
Nach rneintz sechsmal ein Gaul gelend

23 „ — 3 Krem .

12 ..

Der glückliche Vater bzw . Schwiegervater des bofinungs -

vollen jungen Paares war der Müller Johann ^ Kreckmann
in der Mühle vor dem Stumpfen Tor . Die Kreckmanns -

rnüble lag auf dem freien Platz zwischen Emser . Sarwal =

bacher und Wellritzstrahe . teilweise noch tn der Sckwalbacher
Strohe , und wurde im Sommer 1860 abgerissen , um dre ge¬
nannte Strahe verbreitern zu können . ( St .- Arch . Wiesbaden .

Erdbeben auf der Inset Ct ) ios

Athen . 16 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Erdbebenerschei¬

nungen in Kleinasien und im Ägäischen Meer sehen sich fort .

Nach der Katastrophe in der Türkei und einem Erdbeben

in der Nähe von Kreta am 6 . Januar wird heutigen

Dienstag ein mittelstarkes Beben von der JMel Chios ge -

melhet . das aber keine schweren Schaden amrichtete .

6500 Häuser zerstört

Der Brand in Schiznoka gelöscht

Tokio , 16 . Jan . ( Funkmeldung .) Der furchtbare B - and

in Schiznoka konnte gelöscht werden , nachdem er 15 Stunden

lang gewütet hatte . 6500 Häuser wurden zerstört . 35 000

Menschen find obdachlos geworden . Die Höhe des Schadens

ist noch nicht bekannt ; die Berficherungsbeträge allein be¬

laufen fich jedoch anf 25 Millionen Ben .

Spott und Spiel
In der Kreisklasse

Post - SB . — SvVgg . Nassau 1 : 11 ( 1 : 3 )

Die erste Halbzeit zeigte auf beiden Seiten ein technisch

schönes Spiel , in dem sich auch die Postwieler bemerkenswert

gut dielten . Michel kegle zwei Tore vor , das erste im un -

schluh an eine schöne Flanke Rehwinkels , zum zweiten Male

konnte et nach schönem Zusammenspiel etnienben . Den
Roten , die immer wieder Gegenbesuche machten , gelang
durch Rauheim ein Schrägschub , für Barsch unhaltbar Der

Torwächter der Roten hielt mit Geschick und Gluck l« wle -

rige Bälle . Kurz vor Halbzeit kam es zu einer Ecke : Ottl

schob , der Tormann schlug ab , doch im Nachschutz schob Michel
ein . Nach Seitenwechsel war dem Tormann die Aussicht ver - I

wehrt . Wagner gelang ein präziser Weltschutz , cmuajmann
verwandelte ferner sicher einen verhängten vandelimeler .
Post spielte die letzten 20 Minuten nur mit 9 Mann , linier

diesen Umständen tonnten , sich die Blauweifeen voll zur Gel¬

tung bringen und Michel schob das 11 . und letzte Tor . Dieser
abermalige hohe Punktsieg der Rischer - Schuler verdient be¬

sondere Beachtung . Die siegreiche Elf stand , in tolgender Auf¬

stellung : Bärich : Dillenberger . Schleider : Hirschberg .
Weilnau , Kettner : Schuchmann , Ottl , Michel , Wagner ,
Rehwinkel .

VfL . Erbenheim — FV . Sonnenberg - Rambach 1 : 2

Der in Erbenheim von den Sonnenberg -Ramdachern er - I

fochtene Sieg , den man ihnen nach der Hingst so harten l

Niederlage gern gönnte , konnte nicht rein erfreulich wtrren , I

weil er mit bedauerlichen Unsportlichkeiten endete . Die
Rambacher Elf war mit .ihren Dinges : Lambrich Muller :
Ruf . Heub . Hanika : Christ , Heufeer , Wilddardt . Schneider I

und End von dem heihen Bemühen beseelt , das gesunkene I

Ansehen wieder aufzurichten . Sie waren auch durch guten
Aufbau und technisch besseres Zusammenspiel den Einhei¬
mischen überlegen . Diese hielten dem feurig anfturmenden I

Gegner mit Schöntet : Pteuh . Bosch eck : Bessel . Dir , Kremer : I

Maurer . Wintermeyer . Schrumpf . Born . A . Schorner anfangs

gut stand , doch gelang den Gästen in der 1.1 . Minute d ^ . erste

Einschuh durch End . Schrumpf erzwang in der 17 Minute

den Ausgleich auf Flanke von Schorner . Nachdem Born aus

günstigster Lage vorbeigeknallt , lagen , die Gaste wt ^ >er . in

Front und erzielten vor der Pause mit 1 :2 durch Schneider
auf Flanke von Christ den Vorsprung . Nach Halbzeit ver¬

suchten die Platzherren durch Umstellung starker zur Gegen¬
wirkung zu kommen , muhten jedoch durch Platzverweis
Boschecks einen Nachteil in Kauf nehmen . Sie überstanden

zwar eine Reihe gefährlicher Situationen ohne Verlusttor , I

sie kamen aber bei nochmaliger Umstellung aus Mangel an

zielbewuhtem Zusammenarbeiten nicht zum Zuge . Gegen
Ende nahm das Gefecht einen so erbitterten Charakter an .
dah sich in die Auseinandersetzungen tm Rambo her Straf¬

raum Zuschauer mischten und die Erregung „ innerhalb > und

auherbalb der Barrieren wuchs . Jedenfalls hatte es nicht zu I

Tätlichkeiten kommen , dürfen , die fünf Minuten vor Schluh

zum Abbruch des Spiels führten .

<- B . 1919 Biebrich — FK . Naurod 3 : 2 ( 2 : 1 )

Das Treffen auf dem Dyckerhofsplatz endete mit einem

knappen Sieg der Gastgeber , die mit Mo : Muller . Glarner ,
Merz . Pittban . Boll : Klaue . Haas . Schenk . Suppes . Raisch

angetreten waren . In dem flotten und t em pe ramentvoll en

Spiel , in dem sich die Naurvder wacker breiten . konnte .Bieb -

rich bis zur Halbzeit zwei Tore erringen ; der erste glückliche

Schütze war Raiich . der einen Ball in günstiger Stellung er¬

hielt und diese Chance geschickt ausjiufete . dur ben zweiten

Treffer zeichnet nochmals Ratsch verantwortlich , der etnen

Lattenschub von Haas aufnahm und verwandelte Sie Kau¬

roder kämpften unentwegt weiter und batten Gluck mit einem

Gegenbesuch . Leider . muhte . Verteidiger Muller den Platz

verlassen . Ein wuchtiger DirekMnfe von Haas nach GabaU

liefe den Tormann das dritte Mal .hinter stch greifen . Doch

die Nauroder gaben den Kampf nicht auf : sie . nutzten bett

Fehlabschlag eines Verteidigers geschickt und für Otto un¬

haltbar aus . Durch das knappe Ergebnis blieb bas . Sütel bis

zur letzten Minute spannungsreiL und für Biebrich ein
I Achtungserfolg , da die Platzherren zuletzt nur noch 9 Mann

im Felde hatten , als Saas verletzt ausschied . Die schon am

vorletzten Sonntag auf „ Kleinfeidchen " bemerkbare , form -
I Verbesserung der Grünen dürfte durch den neuen Erfolg zu
I Hause unter Beweis gestellt fein .

FK . Bierstadt — SvVgg . Frauenstein 3 : 0 ( 2 :0 )

Die Bierstadter kamen gegen Frauenstein zu dem erwar¬

teten Siege , der allerdings zahlenmahrg für die Gaste , sehr

schmeichelhaft ist . Das Spiel war eine , vollkommen einsei¬

tige Angelegenheit , wobei die Frauenstemer mit Kugelstadt

Funk . Rheinberger : Körppen . Dillitz, . Burkhardt : Hittler .
Müller . Schlein . Wagner nicht eine einzige klare Torchance

I ( aufeei einem vergebenen Elfer ) batten . Dagegen war der

Bierstadter Sturm grob int Vergeben der vielen Torgelegen -

I beiten und verkrampfte sich zudem noch in Einzelaktionen .

In der 1 . Minute erzielte Kissel mit hohem Schüfe das 1 :0 .
ohne dah ein Gast an den Ball gekommen wäre Dadurch

nahmen die Einheimischen ( Baum : . Hildebrandt . Lenker :
I Seelgen . Wer . Müller : Schäfer . Kissel , Scheerer . Meckes .

Schmidt ) das Spiel zu leicht und es dauerte geraume . Zett ,
bis Scheerer ein schönes Zusammenspiel mit Kopistotz »um

2 0 auswertete . Bis zur Halbzeit gelang dann kein Treffer

mehr Nach dem Wechsel sah man eine noch drückendere Über¬

legenheit der Platzherren , die sich aber gegen die zahlreiche
I Rrauenfteiner Verteidigung und vor allem ihren guten
I Hüter Kugelstadt nicht auswirken konnte . Ein aus dem

I Gedränge eingeschobener Ball war die einzige Ausbeute von

Diebes - und Hehlerbande in Frankreich verhaftet . Im

Laufe der polizeilichen,Nachforschungen Een eines
„

am

2 Dezember 1939 in Paris begangenen Diebstahls von 11

Goldbarren zu je 20 Kilogramm rm Werte von 3 Millionen

Franken wurden letzt tn einem Hotel von Athts - Mons

( Departement Seine et Oise ) zwei Manner und zwei Frauen

verhaftet , die gerade im Begriff waren , 180 Kilogramm Gold

umzuschmelzen . Weiter konnte die Polizxi einen Juwelier in

Paris festnehmen , bei dem mehrere Goldbarren gemnden

wurden . Beim Verhör des Juweliers " gaben sich aus¬

reichende Verdacktsgrunde . um noch emen bekannten In¬

dustriellen in Paris zu verhaften , der Direktor emer Edel -

metallschmelze ist . Desgleichen wurde die Kassiererin des

Unternehmens verhaftet , die bei sich zu Hause mehrere Gold¬

barren versteckt hatte .

Wiesbadener Freundschaftsspiele :

Tv . 1846 Biebrich — Tdd . Wiesbaden 18 : 3 ( 11 : 1 )

Leider war der Turnerbund nur mit acht A ? nn nach

Biebrich gekommen : er hätte tedoch auch mit vollständig

Mannschaft nichts ausrichten können , denn die 46er Ratten
ihr « stärkste Vertretung aufgeboten . Sie Reuten Dem ivegiiei .

mit Ä ?aut etoen ibm beiten Spieler zur Venugung , heben

ihm auch noch ihren Ersatzmann Lob . so dah der tcampi

wenigstens mit zehn gegen zehn , ausgetragen w ^ dey konnte

© THiit der nach dem zahlenmaorgen Ausgleich ein even

bärtiges Gefecht erwartet hatte , versuchte .. stch zunächst als

Sturmfübrer zog sich aber bald , da die Überlegenheit der

Grünweiben sofort deutlich war . als Mittelläufer zurück und

stand ^ chlieblich sogar in der Verteidigung . ohne indes dem

Ansturm seiner Kameraden Einhalt gebieten zu können . Die

iunge unettabrene blaue Sintermannschaft u >° r gegen das

routinierte Stürmerspiel der Einheimischen machtlos W

auch nur zu vieren vorne , so erzielten Öittle r Reifflel . toe u

unb Weber doch Treffer auf Treffer , die Läufer Gundi am

und Breidenbach und der Verteidiger PU es halfen m ^ . es

märe noch schlimmer geworden , wenn Wilhelm ivl -UMes

badener Tor nicht wie zu seiner Elanzzelt abgewehrt batt
^

Turnerbund kam nach dem 5 „ 16 . und 18 . -beiluuior ouiw

Schmidt . Schönberger unb Stroh znin . ästse . Engelhardt

( Eintracht ) war ein aufmett amer Schiedsrichter .

Die Elf des SV . 1919 Biebrich schlug als Vertre¬

tung ihres Regiments im Wettbewerb um ^ te tuftgau

m ei st erschaft eine andere Regimentsmannschaft sicher

mit 11 :8 . nachdem der Gegner beim Wechsel nochi mit ' -3 tm

Borteil gewesen war . Die Jugend des SD . 1919 unterlag

der Reichsbahnjugend mit 5 :14 .

Schach -

Um die Wiesbadener Schach - Stadtmeitterfchaft

Im Turnier um die Wiesbadener Kriegs - Schachmeister¬

schaft haben nunmehr in Menz und Angermayer 8® ei Spieler

der 1 . Klasse die Tabellenführung übernommen . Die sechste

Runde brachte mit der Begegnung des aufstrebenden Schank

mit dem langjährigen Meisterklassenspieler Menz die erste

Vorentscheidung . Schank hielt M ) in der ^ u ^ igen franzö¬

sischen Partie ausgezeichnet unb lieferte Mem e-inen eben¬

bürtigen Kampf , bcr nach allgemeinem F - gurenschlagen
remis stanb . Nach Annahme bes von Menz provozierten

Turmtausches indes ging die Partie infolge eines feMenben

Tempos rasch für Schank verloren . Angerrnayers größere

Erfahrung gab auch ben Ausschlag in einer 478ugtgen

k4 - Partie gegen Kunkel . Nach ausgeglichenem Mittelspiel

muhte ber Weihe im Enbkampf die . . Waffen . strecken . Mit

einer gut burchdachten Opferkombination erzielte Horchler

im 38 . Zuge einer sizilianischen Partie gegen ben tyranjfurter
Koch ein undeckbares Matt , nachdem der Weihe anfänglich

seine Stellung stark blockiert batte . Lill gelang in enter

gleichfalls sizilianischen Partie als Nachziehendem ein wei¬

terer Sieg über Schubert , unb . (Miner sicherte sich nach über

80 Zugfolgen seinen zweiten Zahler durch einen Erfolg über

Heymann . während Reymann nach etwa 50 Zügen aegen

Keller aufgab . Da die Partien von Henning und Kristel

wegen Nichtantretens kampflos für Bittner und Schramme
I als gewonnen gelten , ergibt stch nach der 6 . Runde folgenber

i Tabellenstand : 1 . u . 2 . Angermayer und Menz ie - 5 P, .

3 bis 7 . Horchler . Kunkel Lill . Schank . und Schramme le

4 P . : 8 . bis 10 . Keller . Koch und Kristel ie 3 P . . 11 . bis 14 .
I Bittner . Eichner . Reymann u . Schubert ie 2 P . . 15 . Henning

1 P . : 16 . Heymann 0 P .

Deutfdie flrdeltsftontM
'

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “
'

M
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .- Sammel -Nr, 59641

Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 14-16 Uhr

Anerkennung der Kra - West - Arbeit

Der Reichs - Kraftwagen - Betriebsve r b a n d

( RKB ) gibt über feine verkehrsorganisatorifche Tätigkeit un

Jahre 1939 und die Verkehrsleistungen des gewerblichen Güter¬

fernverkehrs einen Jahresrückblick . An erster Stelle werden die

vaterländischen Aufgaben , die der Fernlastwagen zu er¬

füllen hatte , hervorgehoben , so die W e st w a I l t r a n s p o r t e
und die mit den politischen Veränderungen im Osten und Sud -

osten des Reiches zusammenhängenden Sonderbeförderungen . An

den W e st w a l l t r a n s p o r t e n war der RKB . besonders stark
beteiligt , da ihm die g e s a m t e A b w i ck l u n g der Bau¬

st o f f t r a n s p o r t e an der Westfront übertragen worden war .
Von mafegebender Seite ist wiederholt anerkannt worden , dah die

Kraftwagenleitung West ihre Leistungsprobe ver¬

kehrstechnisch und - organisatorisch in jeder Be¬

ziehung bestanden hat .

Das starke Anwachsen des motorisierten 6üt e t =

fernoerkchrs 1939 beleuchten vor allem die Verkehrs¬
leistungen . 1937 wurden 8 .88 Mill . Tonnen befördert , 1938

10 434 Mill , und im ersten Halbjahr 1939 6 .402 Mill . Tonnen .

Mt den im ersten Halbjahr 1939 neueingerichteten Laderaum -

oetteilungsstellen stieg die Zahl dieser Clearingstellen des gewerb¬
lichen Güterfernverkehrs auf 77 , gegenüber 1936 hat sie sich ver¬

dreifacht Die SaM der im LRL .-Verkehr abgefertigten Tonnen

ist von April 1936 bis Juli 1939 von 109 400 auf 337 600 Tonnen
monatlich , also um 209 % gestiegen . Auf dem Gebiet der

sozial en Betreuung hat die Wirtschafts -EmbH . des RKB .
in 1939 das Retz der betriebseigenen Auto Hofe um
drei neue Anlagen erweitern können ( Essern Reufe . Frankfurt am
Main ) . Aber nicht nur vuf sozialem Gebiet , auch auf wirifchaft -

lichem hat sich der RKB . beratend und unterstützend in den Dienst

seiner Mitglieder gestellt .
Die Umstellung des Verkehrswesens auf die Kriegswirtschaft

war für den RKB . von einschneidender Bedeutung . Der Erlag

vom 17 . Oktober 1939 gab dem Güterfernverkehr wieder soviel

Bewegungsfreiheit , wie die Notwendigkeit von Beförderungen

kriegswichtiger und lebensnotwendiger Güter auf Lastkraftwagen

cs verlangt . Die Verordnung des Ministerrats für die Reichs -

vetteidigung vom 6 . Dezember 1939 über die Einschränkungen
des Güterkraftverkehrs und die Ausführungsbestimungen hierzu

haben in tiefer Beziehung eine neue Rechtsgrundlage geschaffen
ünb die Stellung des RKB . klar umnffen . Wenn nut der - Neu -

regeluna auch die bisherige Entwicklungslinie des Kraftwagen -

guterfernverkehrs unterbrochen worden ist . so bleiben dem RKB .

doch die wichtigen Ausgaben in der Abwicklung des Güterfernver -

kehrs die ihre starken Stützen in den verkehrsorganifatorischen
Einrichtungen des RKB ., in feinem starken Versicherungswerk unb

feiner treuhänberifchen Tätigkeit das Reichsfinanzminifterium
— im Jahre 1939 führte der RKB . 14 .6 Mill . RM Beförderungs -

steuer ab — haben . Der RKB . wird durch geeignete Maßnahmen
in der Verwaltung , auf dem Gebiet der Tarifanwendung unb

bet Fiachtabrechnung alles tun , um bie Verkehrsabwicklung soweit
wie möglich zu vereinfachen , sie elastisch zu gestalten unb eine rest -

loje Ausnutzung bes vorhanbenen Laberaums burch wirtschaftliche
Auslastung ber Fahrzeuge sicherzustellen .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 16 . Jan . ( Funkmeldung .) Bei kleinsten Umsätzen
bröckelten die Kurse Überwiegend ab . Teilweise wurden auch
nennenswerte Befserungen ausgelöft , zumal kleinste Order ge¬
nügten , um größere Schwankungen zu bewirken . Kaliwerte stellten
sich auf Vortagsbasis . Farben 168 % um % % niedriger . Fest
Gummi - und Linoleumaktien , Elektro - und Versorgungswerte
gaben überwiegend nach . Papier - und Zellstoffaktien schwächer .
Reichsaltbefitz 140 % gegen 140,20 . Eemeindeumschuldung 95 % .
Steuergutscheine I lagen nicht ganz einheitlich . Tagesgelb 1 %
bis 2 % .

Frankfurt a . M „ 16 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Die Börse
war am Aktienmarkt erneut überwiegend etwas schwächer , da so¬
wohl von ber Kunbfchajt als auch vom Berufshanbel kleine Ab¬
gaben vorgcnammen würben . Die burchfchnittlichen Rückgänge
lagen bei etwa 1 % . Einzelne Spezialwette verloren allerdings
bis zu 2 % . Am Rentenmarkt blieben vor allem Pfandbriefe ,
ferner Schatzanweifungen gefragt . Tagesgelb 1 % % .

Um die Eaumeifterfchaft .

tarn in der Gruppe Main/Hessen nur ein Smel zustande ,

gs brachte dazu noch eine Überraschung . E1L . -P fung aaoi

» ss s
nscht beendet SV . Wiesbaden . der nur mit unvoll

^

V 'LarSt 'H an .

kannt werden , bleibt abzuwarten ; wenn nicht lallen der

EfL Darmstadt die Punkte zu . Auch das Spiel ® T1. .

beim gegen SV . 1898 Darmstadt fiel aus : wie verlautet , soll

es am nächsten Sonntag nachgebolt werden .

Mujikfchule .

( Gemeinfchäftswerk der 916 (5 . „ Kraft durch Freude
" und der

Es
"

beginnen
^

laufend Unterrichtskurse in allen Mufikinstru -

menten . Die soziale Einrichtung der Aiuiikfchule ermoglicht

jedem Volksgenossen die Erlernung eines Instrumentes . Auch |

in den Vororten wird Unterricht erteilt . In einigen Vor¬

orten ist dies bereits der Fall . Anmeldungen und Auskunft .

Luisenflräfee 41 . Fernruf 59641 .

Bolksbilduiiqsstütte .

Donnerstag , den 18 . Januar . 20 .30 Uhr

Vortrag von Eauredner Pg . Jung über .

„ England ohne Maske "

"
i

'
rte

'
linb

'
i
'
iSimi »

'
™ 6 « Äf ' * * * Saikl "

strafee 41 ( Laden ) und an der Abendkaoe .

Kroher Feierabend .

Mittwoch . 17 . Jan . : „ Das lebenslängliche Kind '
. Lustspiel .

Beginn : 20 Ubr .
Deutsches Theater . , ,

Donnerstag . 18 . Jan . : „ Der Feuervogel . Ballett in - . Alten ,

Musik von Igor Strawinski hierauf „ Gianni -- .chicchi ,

komische Over in 1 Akt von Puccini . Beginn 19 .30 Uhr .

Lreiswaltung : Abllg . Frauen .

Am Mittwoch . 17 . Januar 1940 . abends 20 .15 Uhr iinbet im
‘Riiroctbof “ Michelsbcrg . eine Besprechung der

Betriebsfrauenwalterinnen statt . Die Bettiebsirauenwalte -

nnnen werden nochmals zum Erscheinen aufsesordert .
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2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Statt Karten .

Werdet Mitglied der NSV .

ung
Erni , geb . Friedrich

Erna Hehler ! von Berlin nach Wiesbaden

Unser lieber Arbeitskamerad

Den 16 . Januar 1940

Erfahr . Saus -
ickneiderin

nimmt n . Kund ,
an . Sauer ,

Karlstraße 11 . 3

Familie Karl Munk

Familie Karl Sternhardt
Frau Elisabeth Lohe .

FltrinJhrer
Drogerie .

Wesermünde -Mitte , Wiesbaden ( Oranienstraße 37 ) ,
Amsterdam , den 16 . Januar 1940 .

Im Kampf für Führer und Vaterland starb den Helden -
tod mein lieber herzensguter Mann , mein Schwiegersohn ,
unser treuer Bruder , Onkel und Neffe

Bei Husten
h,l ' ' 9üuta _

Seele eindringen .
Christel zwingt sich mit aller Kraft — wozu der Mutter

noch das Herz schwer machen , es ist ja alles schon schwer
genug .

„ Nein , nein , Frau Mutter . Nur — das Ganze hat mich
so erregt . Sie zwingen uns , ihre Feste zu feiern , sie — " --

___________________________________
( Fortsetzung folgt .)

Betriebsführung und Gefolgschaft
GRÄBNER & KRETZSCHMAR

WIESBADEN

2Ber bessert
Herrenhemden

aus ?
Adresse im Tag -
blatt - Verlag Pf

fand in treuer Pflichterfüllung , 27jährig , für Führer , Volk ,
und Vaterland den Heldentod .

Wir verlieren in ihm einen aufrichtigen , braven und

tüchtigen Kameraden . Er war stets erfüllt von Gewissen¬

haftigkeit und Treue .

Die Nachricht von seinem Tode hat uns alle tief erschüttert .

Wir werden unserem lieben Riedel stets ein ehrenhaftes

Andenken bewahren .

Paul Schmiech und Frau
Gretel , geb . Hehler !

Familie Heuzeroth

und 7 Enkelkinder .

Wiesbaden , Jauer i . Schl . , Berlin , den 15 . Januar 1940 .
Ziefenring 3

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 18 . Januar ,
vormittags 9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute entschlief nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden mein geliebter Mann , unser lieber
treusorgender Vater . Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Gustav Hehlert
im 81 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Jetta Hehlert , geb . Bebing
Erwin Hehlert -Friedrich und Frau

am 25 . bis 30 . Januar gCSUCHt

Berthold Jacoby
Nachf . ROBERT ULRICH

Wiesbaden G Taunussfraße 9

Telefon - Sammel - Nr . 59446

Tapferes in großer Zeit

,
Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen e Von Marlise Kölling

Mein geliebter Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Bruder

Theodor Schneider
Professor , Sfudienrat i. R .

ist heute nach vollendetem 75 . Lebensjahr heimgegangen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Meta Schneider , geb . Degenhardt .

Wiesbaden , den 13 . Januar 1940 .
Mosbacher Str . 5

Die Beerdigung findet in aller Stille statt . — Von Beileids¬
besuchen und Kranzspenden bittet man absehen zu wollen .

2 . Kapitel
„ Mit Erlaubnis , Madame , von Vartensleben !"

Römheld
’ Unfle verbeugt sich vor Frau Magister

Die Mutter sieht besorgt auf Christel . - Was mag ihr
nur sein ? Sie ist so auffallend bläh .

Gottfried Römheld hat gerade Frau und Tochter entdeckt
und kommt auf he zu .

„ Welch glücklicher Zufall .
"

Maria geht ihrem Mann einige Schritte entgegen . „ Ist
es dir nicht recht wenn wir nach Hause fahren , Gottfried ?
Es wird für Christel zu viel .

"

Die beiden Herren stellen sich einander vor . Gottfried
Romheld reicht seiner Frau den Arm , — wie selbstverständ¬
lich fuhrt Bartensleben Christel .

, Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim

Heimgang unseres lieben Verstorbenen

Robert Krämer
sagen wir allen auf diesem Wege unseren innigsten Dank .
Besonderen Dank der Maler - Innung und Einkaufs - Genossen¬
schaft der Tüncher und Maler .

Im Namen der Hinterbliebenen :

VERLOBUNG
Leigen Sie natürlich an durch
eine Anzeige im Wiesbadener
Tagblatt Bire spezieltenFreunde
aber überraschen Sie durch eine
recht nette Anzeige in Form eines
Kärtchens oder eines Briefes aus
unserer Druckerei - Abteilung .
Beachten Sie die vielen schönen
Muster in unserer Schalterhalle

Stfiellenbcrs
’
sche Buchdrucker ^

Wiesbadener Tagblatt
OTTO RIEDEL

GEFREITER

Drauhen vor dem erhellten Portal hält der Wagen .
Vartensleben hilft den beiden Damen hinein , während

Doktor Römheld noch von einem Bekannten aufgehalten
wird , der auch gerade das Fest verlassen hat .

Der junge Offizier küht Maria Römheld die Hand , dann
hält er . einen Augenblick länger , als es eigentlich gestattet
ist , Christels Hand zum Abschied in der seinen . Scheu , un¬
merklich fast , erwidert sie seinen Händedruck . Und nun — ge¬
hört es sich , dah er sich entfernt . . . er grüht zu Doktor Rom -
Held hin , der noch im Gespräch mit seinem Bekannten steht .

Maria und Christel warten im Wagen , dah der Vater zu
ihnen steigt . 2m Dunkel nimmt Maria Christels Hand . . .

„ Gott sei Dank , Kind , ich habe dich ja in der letzten
Stunde überhaupt nicht mehr gesehen .

" Sie erschrickt ,
Christels Hand ist eiskalt , sie zittert wie im Fiebertraum .

„ Sie suchten mich schon sehr , Frau Mutter , und haben
nach mir geschickt ? "

„ Das nicht gerade , aber . . .
„ Aber Herr von Vartensleben sagte doch . . . Hatten Sie

Herrn von Vartensleben heute abend schon mal kennen ge¬
lernt , Frau Mutter ? "

„ Nein , Kind , wie kommst du darauf ? Er stellte sich mir
doch vor , als er dich brachte .

"

Christel schweigt nachdenklich still : Sollte Herr von
Vartensleben die Mutter als Vorwand genannt haben , als
er sah , dah sie sich vor Labouchsre gar nicht mehr zu retten
wuhte ? Und plötzlich steht ihr die furchtbare Szene mit dem
französischen Oberst wieder vor Augen . Von neuem beginnt
sie am ganzen Körper zu zittern .

Maria nimmt Christel in den Arm : „ Was ist dir nur ,
mein Kind ? Du bist so erregt . Ich merkte es gleich , als
Leutnant von Vartensleben dich zu mir brachte ."

„ Nichts , Frau Mutter , nichts .
"

Christel versucht ein Lächeln , aber es ist verzerrt .
„ Du verstellst dich . Christel , es ist etwas mit dir , sprich

doch mein Kind ."

„ Wirklich , Frau Mutter "
, Christel bemüht sich um

Fassung , „ beruhigen Sie sich — "

Nun ist es Maria , in der die Angst aufsteigt .
„ Hat dich irgend jemand gekränkt ? Ist dir jemand zu

nahe getreten ? " Sie beugt sich vor , will mit ihren Augen
in das Gesicht der Tochter sehen , mit ihrer Seele in Christel

Der Leutnant merkt wie der Arm des jungen Mädchens ,der rn seinem ruht , zittert . Gleichsam fluchtartig zieht er sie
durch einige Raume mit sich fort .

, ,
-.Wollen Mademoiselle ■ sich noch einen Augenblick be -

ruhigen . Sie sind zu erregt -- “ Er holt einen bequemen
Stuhl heran .

„ Nein , nein , ich danke , Herr Leutnant , ich . . . ich möchte
äu meiner Mutter , ich danke Ihnen . . . oh . es war entsetzlich "

Christel schlägt die Hände vors Gesicht , sie kann kaum
weiter . Und nun läht sie sich doch auf den Stuhl fallen .

„ Dieser Schuft "
, murmelt der junge Offizier zwischen den

^ aynen .
Aber plötzlich fällt ihm etwas ein : „ Gestatten , Made -

moifelle , dah ich es nachhole : von Vartensleben ." Ich hielt
* tl }? nötig , mich diesem . . . diesem betrunkenen fran¬

zösischen Oberst vorzustellen ."

« - - £ ine ? Augenblick sieht Christel ihrem Beschützer voll ins
westcht , als sei der Klang seines Namens ihr nicht fremd ,aber sie ist noch viel zu verwirrt , um ihre Gedanken sammeln
zu können .

„ Die Mutter wartet "
, sagt sie errötend und steht rasch

wieder auf .
Schade . . Vartensleben hat es gar nicht mehr so eiliq

die junge Demoiselle zu ihrer Mutter zu bringen , — es ist
'

offenbare sich ihm in diesem Augenblick erst die ganze
Lieblichkeit des Mädchens . Aber er kann ihr ja nicht sagen
dah das mit ihrer Mutter nur ein Vorwand war , um sie von
ihrem Bedränger zu befreien — und so darf er sie nicht zurück -
halten . ---

Willi Maus
Ober - Maschinist bei der Marine

im Atter von 31 Jahren .

In tiefer Trauer :
Grete Maus , geb . Kabat
Helene Knopp , geb . Maus u . Margot Knopp
Elisabeth Kühnel , geb . Maus und Famttte
Rudolf Maus

„ Aber Ihr Vater ist Rheinländer , nicht maht *> Und Sie
2 mabemntfene . Mainz ist so herrlich , und Sie sein

in deutlckl ich hin „ Polite , wie sagt manin oeur,aj — ich bin -- verliebt . ____
nimmt alle Kraft zusammen . Sie versucht einen

LÄr ^
M ^ ° uiuschlagen ? Doch sie zittert am

^
ganzenK .orpe ^ Ware sienur aus diesem Ecksofa heraus fort von

Labouchsre . Der Mann ist ja betrunken !
„ Wollen wir nicht wieder tanzen , Herr Oberst ? "

» reE Angst wird es Christel gar nicht bewuht , dahdiese Aufforderung von einer Dame an einen Herrn etwas
merkwürdig ist . Labouchsre lacht sein frivoles Lachen :
- ^^

" Piaudern sein bester als tanzen . Mademoiselle . Viel
besser . Sie wollen bleiben in Mainz ? " Er sagt es unver -
mittelt , bringt sein von Wein gerötetes Gesicht nahe an das
von Christel . Ojrtftel beugt sich rückwärts . „ Dann es sein
Oof ' l ’

r?
“ 8 Franzosen lieben mehr als Ihr Vater ,-

^
efsbvre will ihn ausweisen , weil er nicht will machen das

Französisch zur Haupt,prach
'

an seiner Schule . Ich kann
machen , dag er bleibt , Mademoiselle .

"

Labouchsre ist so berauscht vom Wein , dah er sich nicht
einmal durch eine kleine Gruppe von Offiziereir , « ie in -

lä
’
gt

en t,Iau ” ernb , n ben Salon gekommen sind , stören

Er merkt auch nicht , dah einer der Offiziere ihn unent¬
wegt beobachtet . Seiner Sinne nicht mehr mächtig , versuchter letzt sogar , Chr ' stel tn seine Arme zu ziehen . In diesem
Augenblick des höchsten Entsetzens für Christel , löst sich ein
kutl9er,Drf13ter aus der Gruppe und kommt auf sie und
Labouchsre zu .

Mit einem leisen Fluch läht Labouchsre Christel los
Der iunge Offizier , ein Preuhe , verbeugt sich :
„ Monsieur le colonel , entschuldigen Sie , aber Made¬

moiselle werden von ihrer Frau Mutter gesucht . " Er
halt abwartend inne — man merkt ihm die Erregung an

Christel springt auf :
„ Oh merci , Herr Leutnant , wollen Sie mich bitte zu

meiner Frau Mutter bringen . . .
"

Und ehe Labouchöre richtig zur Besinnung kommt , ist
Christel mit dem jungen Offizier fort .

„ Bitte , Mademoiselle sich fest auf mich zu stützen . . ."

Junge Frau
sucht Wäsche z.
Ausbessern für

Heimarbeit .
Ang . u . W . 704
an Taabl . - Verl .

HauWOmn
mit Modeberat . .
llmarbeit . . gebt

evtl . y2 Tage .
Adr . i . T . - V . Oy

KterbWe in Wiesbaden .
Peter Führer . 66 Jahre .

Ellenbogengasse 11
Antonie Kann . geb . Schöler .

78 I . . Mainzer Strahe 27
Emmy Saas . geb . Franken -

feld . 61 Jahre , Bismarck¬
ring 36

Hermann Bruere , 74 Jahre .
Tennelbachstrahe 5

Marie Struve , geb . Schmie¬
der . 80 I .. verderstr . 8

Philipp Gerhard . 86 Jahre ,
Adlerstrahe 59

Hermann von Hauff , 71 I ,
Sonnenberger Strahe 52

Wilhelmine Kukleniki , geb .
Becker , 72 Jahre . Hoch -
stättenstrahe 2

Christel Kopp , 67 Jahre ,
Frankfurter Strahe 4

Albert Gülland , 68 Jahre .
W .- Dotzbeim . Panorama -
strahe 14



Aufforderung
Alle , die an den Nachlaß der am 30 . Dez . 1939
zu Wiesbaden verstorbenen Witwe Elise Schill ,
geb . Padelinetti eine Zahlungsverpflichtung haben
oder Ansprüche stellen , werden hierdurch er¬
sucht , ihre Zahlungsverpflichtung oder Forderung
bis zum 31 . Januar 1940 bei dem unterzeichneten ,

gerichtlich bestellten Nachlaßpfleger anzumelden ;

Der Nachlaßpfleger : Rechtsanwalt Hoof ,
Wiesbaden , Adelheidstraße 15 .

Wiesbadener Tagblatt
Dienstag , 16 . Januar 1940

2

2 Zimmer , Küche , Bad ,
3 Angebote anheizbar

THALIA - THEATER

10

C

stellt sofort ein

11

Hitenidit

welches in allen

MgrWe

2
38 . MädAn

Saubere Frau 1

Meinmädchen Wb . Mablhen

Ui » " "
: ° d . Rädchen

finden angenehme Dauerstellung

OttoWalther,Eisenach -West

| Weibliche Pechiü̂ j

^ werblichesPrrsoaall

u . Jacke
Noblen fckwarz )

Aufzugs - Monteure

für elektrische Aufzüge

Schlosser
für Aufzugsbau

Elektriker
welcher schon Aufzüge in¬
stalliert hat ,

Industrielles Unternehmen
in Groß - Wiesbaden sucht

einige

gesucht .
Möbelhaus Hees

Langgalle 35 .

Behagl . einger .
Douvelwohn -

1 . Febr . gesucht .
Dr . Hertmanni ,

Sonnenberger
Str . 2a . 3 links .

Tel . 26523 .

Saub . zuverl .
Morgenbilse

f . kl . Et .- Haush .

fort aesuckt .
Krau L . Born .

Luisenstr . 42 . 1 .
Telefon 22761 .

Heizer
für Zentralbeiz ,

in Etagen -
Wohnhaus ges .

Otto . Viktoria -
strahe 17 .

}6ttDerblidies $ erional |

Schneidermeister
32 I . . sucht sos .
ob . spät , geeign .

Stellung .
Ang . ii . B . 704
an Tagbl .- Verl .

S - bis 6 - Zim . -

Wohnung
sofort oder später gesucht .

Angebote Tel . 24498 .

Hartmann .
Häfnergasse 7 .

mitgut . Schulbildung u .gut .
Kenntnissen in Kurzschrift
und Maschinenschreiben .

Bewerbung mit Lichtbild ,
Zeugnisabschriften u , Ge¬

haltsangabe unter A . 541

an den Tagblatt -Verlag .

für Labenreinig ,
tägl . 8 — 11 Uhr

Kraftfahrer
für Lastkraftwagen gesucht .

Edeka - Großhandel
WerberftraKe 8 .

floflLflntei
grau - schwarz

getigert . Brust
wem . ..Muschi

"
,

entlaufen . Gegen
Belohn , abzua .

Seilberger .
Steingasfe 6 .

Zg . Mndenstav
gesucht . Abr . im
Tagbl .-Vl . Pc

Ehrliches

Rädchen
f . Kücke u . Zim .

sofort gesucht .
Weisel .

Morikstrake 34 ,

Fleissiges , sauberes

Hausmädchen
gesucht . Saufe . Kavellenstrane 48 ,
Kernruf 22326 ._______ _ __________

Sauberes zuverlässiges

Hausmädchen
zum 1 . Februar gesucht .

Bodmer
Vismarckring 7 . Parterre .

Gut mbl . 1 -2 -3 . -
Wohn . m . Küche
Z .- Hz . u . Komf .
v . Herrn z . 1 . 2 .
ober 15 . 2 . ges .
Nähe Deutsches
Tbeat . , Taunus¬
strage bevorzugt .
Preisang . unt .
T . 703 T .- Verl .

Braun - karierte

Kcifebedo
am Frettaa in b .

Rich .-Wagner -
Anlagen verlor .
Abzuaeb . gegen

Belohn . Ritters -
hausstrane 8 , 1 .

Zuverlässiger , erfahrener

Buchhalter
von hiesiger Baufirma sofort ges .
Nur erste Kräfte wollen Lebens¬
lauf Zeugnisabschriften . Referenz ,
unb Gehaltsanivrüche einienben u .
T . 705 an Tagblatt -Derlag ,

Nr . 13 Seite 7

Ordeutliches I welches in alten

Rädchen

bas gut kocht ,
wegen Erkrank ,
bes fettigen für
gepflegt . 3 - Zrm .-
Haush . zu alt .

Ehepaar gesucht .
Staute . Äbolfs -

höhe . Simrock - , , , _ ,
strafte 11 . an b . für kl . Haush .

Rittershausstr . unb Stlfe im

Telefon 60063 . Geschäft tagsuh .

Von 12 - 14 Uhr sesucht AAd -

nicht zu Hause . I strafte 56 . Part .

Matratzenfabrik

Hollighaus
Waldstr . 56 • Tel . 23422

Gesucht

2 - 3- Familien - Haus mit Garten
in ober hei Wiesbaben . Ans .
15 000 RM . Reithyvothek kann
monatl . m . 100 RM ahgetrag .
werb . Ang . m . steuerl . Abgab . ,
Einheitswert , Preis u . Lage
u . A . 554 an ben Tagbl .- Verl .

Junaes tüchtiges

MW

in ruh . Privat -
— - -- „ , haushalt halb

Madtben gesucht Viktorra -
. VlUVUJVlt ftra

- 25 . Part ,
für Haushalt - --------------

gesucht .

Läden und
Geschäftsräume

Trock . Lagerr .
zu verm . Riehl -
tratze 19 .________

Selbftänbiges

» een
für Geschäfts¬

haushalt gesucht .
Emil Ruckes

Emser Str . 50 .

Jg . fleib . ebrl .

Rädchen

Garage
am Dürerplatz

gelegen , sof . zu
vermiet . Emser
Strahe 62 , 1 .
Garage frei . W .-
Sonnenb .K .- Fr .-
Str . 2 . Näh . bei

A . Scherer .
Dier an d . Lahn .
Limb . Str . 64/36

sucht Stellung .
Ang . u . F . 704
an Tagbl . -Verl .

Serviererin
m . g . Zeugnissen
sucht Stellung .

Ang . u . L . 700
an Tagbl .- Verl .

| heuspetjoBal |
lOiäbr . Pflicht -

jabrmädel
sucht Stelle zum
1 . Avril in gut .
Hause . Ang . u .
L . 698 T .-Verl .

Putzfrau
oder Mädchen

mindestens , 2X I
wöchentl . je 31
bis 4 Stunden I
gesucht Viktoria - 1
strahe 49 , 2 Iks .

Suche IX w . I
Pnfebilfe

Schiersteiner
Strasse 76 , 1 r .

| Männliche Personen ^

| Mstnän . Personal |

BttHiWi !
mögt , vertraut
m . d . 10 - Kont .-
Plan . los . oder
zum 1 . 4 . gesucht .
Gustav Junior ,
Eisen - u . samt .

Grotzbandl .
Hellmund -

strahe 33/35 .

gewerbliches Personals

Herren -

Friseur
stellt ein

Kühn
Kirchgasfe 26 .

IStrebf

. Jung - 1
schneidet
( Herren - , |

schneidet ) ist ■
Eelegenb . ge - I
boten , lick i . |
d . f . Damen - 1
schneid , grdl . I
auszubilden . I

Krauter -
Dörr ,

Große Burg - >
strahe 9 .

ßut m6l . Bim .

mit Heizung , fl .
Wasser . Tel . , so¬

fort zu miet . aei .
Preisana . unter
H . 704 an U. .-V .

Ent möbliertes

Mi >M « .

mit Kock - unb
Badcaeleaenb . .

Nähe Sauvtvost .
zu miet , gesucht .
Ana . u . K . 704
an Tagbl .- Verl .

Berufst , sucht
ab 15 . 2 .

möbl . . Zimmer
m . Heiz . u . flieh .
Wasser . Ang . u .
A . 567 T .-Verl .

mögl . mit Bad .
v . Beamt .- Ebev .
z . 1 . Avril ael .
Ana . u . S . 700
an Tagbl .-Verl .

Reg .-Baurat
a . K . sucht zum
1 . 5 . 1940 eine

3 - Zim .-Wohu .
mit Küche und
Bad , in ruhiger
Lage . mögl . nicht
Innenstadt . Ang .
M . 705 T .- Verl .

Möbl .

“ ' '

gesucht

•perfettesl WMMM
Allem - ( Vertrauensposten ) für Bäckerei -

mnhrhAti betrieb , flute Handschrift , in der
mauiyeil Branche kundig , nur mit ersten

m . all . Sausarb . Referenzen sofort gesucht . Ange -

vertraut . welches I Bote unter M . 706 _an u. agbl .- Vl .

UMU
, für Garagenbetrieb

zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Schrift¬
liche Angebote mit
Gebaltsanspr . erbet ,
unter 2 . 706 an den
Tagblatt -Verlag .

Reichsangest .
ruh . Ehev -, sucht
z . 1 3 . Ob . spät ,
saub . 2 Zim . u .
Küche ( Abschl )
in ruh . Haufe .
Auch tausche ich

3 -Zim .-Wobn .
gegen 2 -Zim .-

Wobn . Angeb .
E . 704 an ben
Tagbl .- Verl .

Jg . Ehev . suckt
, um 1 . 2 . ob . !v .

eine
2 - o . 3 -Z .-Wobn .
evtl , auch leib
wohn . Ana . u .
® , 706 an T .-V .

3 - Zim .-Wobu .
zum 1 . 2 . ober

15 . 3 . gesucht .
Ang . u 3 . 706
an Tagbl .- Verl .

Beamtenwitwe
veni . Lehrerin ,

sucht z . 1 . März
ober später

2 - vd . 3-WiM -

WchMW
mit Balkon .

Ana . u . W . 6S0

an Tagbl .-Verl .

Jg . Ehev . sucht

2 - 3 - Ä
i . Wiesbaben ob .

W .-Biebrick .
Ana . mit Preis
u M . 685 T .- V .

Junges Ehepaar sucht

4- 8W .
- MWM

Divl . - Jug . R . Stolle .
z. Z . Sotel „ National

Taunusstrake 21 . Telefon 2,434 .

mit abgeschlossener Laboranten - Fachschule und guten

physikalisch - technischen Kenntnissen , möglichst mit

Erfahrungen in Meßtechnik .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisab¬

schriften , Gehaltsforderung und Angabe des frühesten

Eintrittstermines unter Kennwort TA 150 erbeten an

I . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft
Technische Abteilung , Ludwigshafen a . Rhein .

Wiesbaden
Humboldtstr .l2a

Sauberes
Kinder¬

ober Pflichtiahr -
mäbchen sofort

ges . Lückemann ,
Rubolf -Vogt -

Strahe 3
( Abolfshöhe )

Auswärtige
Wohnungen

In Oestrich -
Winkel i . Rhs .

schöne sonnige
2 - Zim . -Wohn .

nebst Küche für
mvn . 30 RM

ofort zu verm .
Ang . u . S . 705
an Tagbl .- Verl .

Grobe sehr .
Hanauer

Höhensonne
altes Mobell . f .
Kraitstrom z . vk .
Scklichterstr . 15 ,

1 . Stock .
Guterhalt .

KMWsen
( Askania )

zu verk . Pflug .
Webergasse 32,2

! Kindermagen
out erhalten ,
zu verkaufen .

Hellmunbftr . 16 .
Laben .

| 8 «nhler =$ criäufe |

Midertchränke
Kommoden .

Tische . Auszieh -
I tische . Stühle .

Sessel . Sofa ,
I verkauft billig

Klavoer .
I Tannusstrane 40

Telefon 28459 .
1 Durchfleb .geöffn .

Nähmaschinen
Reparaturen

I werben schnell u .
I Bill , ausgeführt .

H . Böll .
. I Schwalb . Str . 1
l | Ruf 22695 . _

auch halbtags I ober iunoe Stau

xum 1 2 gesucht . I in kl . Haushalt

v W ., tägl . vormittags

Rüdesheimer einige Stunben

Strahe 12 . Part , gesucht . Vorzu -

Teleion 25194 . gelten
^

von . 11 b .

Zu alt . Ehepaars Wepeh ,
gutemvfobl .

Alleinmiidcken
zum 1 Rehr . ges .

4 — 6 Uhr .
Dr . Klaner .

Kirckaasse 22 .

Witwe
üb . 40 I .. fleife . I
u . zuverlässig , in I

Hausarb . erf . .
sucht für % Tag
Beschält . Ang .
K . 705 T .- Verl .

Aelt . selbftänd .
Mädchen

sucht Stellung ,
geht auch in kl .

Eesch .- Haush .
Seidel . Mainr -

Amöneburg .
Mosbacher
Strahe 3 .

| fflännliSc $ crjoMn3

, | Raufmiin. $ etional ^
Kaufmann

BuSb . . Korrefv . .
Auhendienll .

sucht Stelle , cd .
auch halbe Tage .
Ang . u . K . 703'
an Tagbl . -Verl .

Für ein physik . technisches Labora tori um unseres

Werkes Oppau suchen wir

El Caborantinntn

MvttM

| Rapitalien >6eW

mono.
-

v . Beamten geg .
gute Sicherheit

gesucht .
Ang . u . A . 560
an Tagbl .-Verl .

Taunusstr . 50 . 2
2 el .Wohnscklafz .
fr . , ev . m . Kücke

Möbl . Zimmer
mit Penf . frei .

Dofebeimer
Strahe 18,1 . St .

Gut möblierte
Mans . m . Lickt
unb Heizung zu
verm . Frtebrick -
straße 50 , 1 lks .

Sev . möbl . Zim .
zu vm . Harting -
ftr . 5 , Part , r .

Sonn . möbl .
Zimmer

zu vermieten
Herberstrahe 13 .

। 2 rechts .

Sck . möbl . Zim .
। zu vermieten .

Jabnitr . 13 , P .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Barth .

für d . Haushalt
gesucht .

Knettenoreck .
W . -Biebrick .

Wiesb . Str . 91 .

I . Rädchen
oder Putzfrau

gesucht Eicken -
borffstrahe 3 . 1 ,

E . Metzler .

Zuverläss . ehrt
Mädchen

nickt unt . 18 3 .
für kl . Gesckafts -

haush . S. .1 . 2 .
gesuckt . »rischer .

PorckstraHe 25 .

Zg . Madchen
tagsüber für kl .
Hausb . gemckt .
Krifeurgeickäft

Miick .
Wellritzstrahe 29

In kl . Haushalt
3X wöchentlich
für 3 Stunden

Mädchen
oder Stau

f . leichte Haus¬
arbeit gesucht
Sonnenberger

Strahe 76 , 1 .
Tel . 24813 .

Tüchtiges
Pufemiidchen

oder Stau
sofort gesucht zu
iilt . Dame . Adr .
Tagbl .-Dl . Pd

Erfahrene tücht .

Putz - und

Waschfrau
gesucht . Siscker ,

Scköne Aus¬
sicht 10 .

Telefon 26659 .

2X wöchentlich
3 Stunden i . kl .
Hausb . gesucht .
Bieber , Moritz -
strahe 41 , 2 . St .

StuniJßnfrau
2X * wöchentlich
bis über Mittag

gesucht .
Engelmann .

Mickelsberg 13 .

Unabhängige

saub . Frau

locken kann , für ]
gevfl . mod . Hsb . I

gesucht .
Anruf 26659 .

Siscker .
Sck . Aussickt 10 . 1
Durchaus selbst ,
u . zuverlässiges

Alleinmiidcken
ob . nnabb . flotte I

Stau
f . alle Hausarb . I
u . Bedien , von I
alt . Ehev . in ge - l
vflegt . mod . kl . I
Villen -Sausb . z . I
15 . 1 . ob . später
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Verl . Oe

Alleinmädchen
ob . Tagesmädck .
etw .Kockkenntn . .

in ruh . Etaaen -
Saush . zum 1 . 2 .
gesucht . Näheres
Seiet . 26847 ob .
Adr , i . T . - V . Ob

Tüchtiges

A» M -

uiöMjcn
gesucht .

Grosch
Moritzstrahe 10 .

Zuverlässiges

WWM
mit etwas Kock -
fenntn . zu ält .

Ehepaar zum
11 . Sehr , gesucht .

Vorstellung ab
117 . Januar ab

14 Uhr .
Stössel ,

Abolfshöhe
I Nassauer Str . 11
I Tel . 61219 .

Mbl . Mans , frei
Mauritiusstr . 12
1 . 6t . , Reininger .

Garagen . Stall -
Keller

Morgenbilfe
für Dienstag ,

Donnerstag unb
Samstag ges .
Sckenkenborf -

ftr , 3 , 2 rechts .

3mge Frau
z . Hilfe i . Hsb .
2X3 St . wöcktl .

gesucht .
Sartoriusstr . 10

Sür Etage

Monatssrau
von 9 — 1 Uhr

ober 8— 12 Uhr
zum bald . Ein¬

tritt gesucht .

3u » . Hauswart I mit Älleinküche
dessen Frau die I und Bad . tut

Hausbereinig . I Kurv . , zum . l . 2 .
------- v e . übernimmt , ges . z . v . Alnnnen -

Slnfl ^ u . $1. 5a8 | Abgeschlossene strahe 3 . 2 Iks .
an ^ agbl .-VerL Z- Zim .- Wohn .

■—

Saubere im Sause . ^ iobl . Zimmer

fihmhMlfrnil Ang . u . E . 703 | « nd Mansarden
GtUllOemtDU Tagbl .- VerL

R . Er . 26 , 1 r .
3X wöchentlich 7marfitten -Verk aut möbl . Zim . .

ges . Friedrich - LlydieuCII 1BI * . t
strahe 46 , 2 , St . ob . Verkäufmnn Besicht . 1 -3 Uhr

Stuubenftau sofort gesucht , nachmittags .
tür kl . Saush . ^ r . zu erfr . tm

ÄidWtee6e 5 .
wöchentlich 6XI TagvL - DU — £ 2 M ^b 1 links
3 Stund , vorm . mbl . Zim . z . vm .
ges . Luxemburg - ' 1 -----------------

platz 5 . 2 Trepp ,
rechts .

| HWMsoiUl |

Kinder ! , älteres
Stäutein

zur Führung
eines frauenlos . I
Haush . gesucht .
Ang . u . S . 7041
an Tchgbl . -Berl .

Weg . Verheirat ,
meines fetzigen
sacke ich zum
1 . Februar eine I

Savsgebilkin
die an leih «

Ttänb . Arbeiten
gewöhnt ist .

Hildebrand ,
© eerobenftr . 32 .

SauAMchen
gesucht .

W .-Sonnenberg .
Danziger Str . 2 .1

Helfrich .
Telefon 21508 .

Suche
zum 1 Sehr . 40
ordentlich , flerss .

stansrnadchen
Stau Renber .

Moritzstrahe 37 .

Besseres gesund .

WM »

2 Doppeb
WaWM

mit Z .- Hz . u . fl .
Wasser , m . Kock -
gelegenb . gesucht .
Zentrale Lage .

Aua . mit Preis
u L , 7Y4 T .-V .
Berusst . fg .M . s.

möbl . Zim ,

Morgenkaffee u .
sev . Eina . erw .
Ang . mit Preis
E , 706 T .- Verl .

Scklafzimmer
sonnig . 1 . St . , m .
freund ! . Bedien ,
u . guter Vervfl ..
bei eint . Dame
mit Mädck . für
kürz . Aufentb . v .
ölt . erbolunfls -
bed . Dame gef .

Ab u . zu Beglei¬
tung b . Ausgang
erw . Ana . unter
A . 568 an T .-V .

Rub . Beamten -
familie sucht

Wohnung ( 3 %
o . 2 % Zim .) sof .
ob . bis 1 . Fehr .
1940 zu mieten .
Ang . u . L . 705
an Tagbl .-Verl .

Angestellter
( Reichsbehörde )

sucht 3 Vi - bis
4 - 3im .- Wobn .

z . 1 . 3 . od . 1 . 4 .
1940 . Ang . mit
Preis u . E . 705
an Tagbl .-Verl .

4 - Zim . -Wobn .
mögl . Kurlage ,

ges . . ev . Tausch
klein . Wohnung .

Erabenstr . 30 .

Möbl . Wohnung
2 Schlafzimmer
und Küche zu
mieten gesucht .

Ang . u . H . 702
an Tagbl .-Verl .

Berufst . Dame
sucht 11 . 1 «
gut mbl . Wobn -

Scklafzimmer
mit Z .- Seir . u .
Badben . . in gut .

Hause mögl .
Babnbofsnähe

etw . Kückenben .
Preisang . unter
M . 691 T .-Verl .

Wohn¬

schlafzimmer
mit Heizung , ev .

fl . Wasser gef .
Kückenben . erw .
Preisang . unter
D . 705 an T .-V ,

Reichsangestellt ,
gesetzt . Alt . , sucht

möbl . gemittl .
Zimmer

heizb . . el . Licht ,
z . 1 . Fehr . 1940 .
Preisang . unter
E . 705 T .- Verl .

UW . Zimmer
in guter Lage ,
mit flieh . Wass .
und Heiz , sofort
gesucht . Äng . u .
D . 704 T .- Verl .
Sielt . Herr sucht

Unterkommen .
Eigene Möbel
vorh . Volle Ver¬
pfleg . erwünscht .
Ang . mit Preis
S . 703 T .- Verl .

Geräumiger

We «
mit Lagerraum ,
im Zentrum der
Stadt , zum 1 . 4 .
ges . Preisang . u .
S . 705 an T .-V .

Garage
Nähe Ringkirche
gesucht . Ang . u .

Part ., zum 1 . 2 .
zu verm . Ang .
D . 706 T .- Verl .

Möblierte
Wohnungen

Nrmse J
Privat - BerMfe j

PelzmoM

Raibausstrahe 5

Mbl . Mansarde
mit Kochofen zu
vm . Sckarnborst -
strahe 40 . 1 lks .

Gut möbl . Zim .
mit Telefon

zu vermieten .
Webergasse 23 . 2

Kurviertel

werden Dauer¬

gäste aufgenom¬
men , evtl , eigene
Möbel . Moderner

i Komfort . Angeb .
| F . 690 Tagbl .-V .

Sck . möbl . Zim .
m . guter voller
Pension an her .
Dame zu . verm .
Ang . u . E . 706

I an Taflbl . - Verl .

Aut erb . , zu verk . I
' Näheres

Telefon 61674 . I

Brauner
wenig getrag .

Pelzkragen
für Mantel , 5 .— I
zu vk . Taunus - 1
strahe 26 , 3 . I

Guterbalteiier I
Ledermantel

Eröke 54 . eckt I
Navva . zu verk .
85 .- . Sckneidereii
Geisel . Friedrich - 1
strahe 12 .

Kompl .

Eßzimmer
Wanduhr . I

u . 9 Peddigrohr - 1
Sessel zu verk .

Emser Str . 24 . 1

Einzelmöbel
billig zu verk . I
Anzuseh . v . 101
bis 12 u . 3 bis 51

Dotzbeimer
Str . 18 , 2 rechts

12 auterb . eis . I

Bettstellen
Preis f . St . 5 .—
Peter Reichert .

Mainzer
Strahe 160
Ruf 27448 .

Euterhaltenes
« rohes Billard

vreisw . zu verk .
mit Zubehör .

Nerotal 46 .
Telefon 28904 .
Zwei 12 - Bolt -

Batterien
ic 125 Arnv .-

Std .. zu verkauf .
Sehlinger , -

Autoverwertung
Dotzh . 6fr . 143 .

Tel . 22548 .

Gebrauchtes

Schreinerwelkzeug
Couch -Bettstelle ,

ein Paar Dam .-
Sckuhe Er . 39/40
fast neu . zu verk .
Bleichstr . 33 . 3 .

Sckeuervflug .
Pracktvoller

Marmorkamin
( Dauerbrenner )

zu verkaufen .
W . -Biebrick .

Riehlitr . 32 . 2 .

Schulleiter a . D .
ert . Elementar -

llnterrickt
für Mittel - unb
Volkssch . ( Mittel -
u .Unteritufe ) sw .
Versetz .. Rechnen
u . Deutfck . ge¬
rn issenh . Ev . auck
Beaufsichtig , bet
hsl . Sckulaufg .

Näh . T .-V . Oh

2 Mäbels suchen

SlilH - IHMlM
( Fortgeschritt .)

Ang . mit Preis
unter K . 706 an
Tagbl .-Verl .

Unterricht
in französischer

Konversation
gesucht . Ang . u .

I M . 704 T .- Verl .

3 - Zim .- Wohn .
m . sämtl . Zubeh .
womögl . Neubau
sof . ob . 1 . 4 . 40
gesucht . Preis¬
ang . u . E . 704
an Tagbl .-Verl .

Reichs - ,
*

,
angeftellter sucht
zum 1 . ob . 15 . 2 .
geräum . 3 -Ztm . -
Wobnung . Äng .
I . 704 T .-Verl .

2 - Zim - Wobn .
mit Küche . Bab

unb möglichst
Zentralheizung
in ruhiger Lage
v . Beamtin ges .
Ang .AS . 701 T .- D .

Suche

2 - Z . - W0HN.

sofort ob . z . i . 2
Miete b . zu 35 .- .
Ang . u . G . 700
an Tagbl .- Verl .
2 ber . Sri . f. z .
1 . 3 . ob . 1 . 4 . 40
2 gr . sonn . saub .
Z . u . K .. Abschl . ,
in saub . rub . H . .
Nähe Sv . Preis -
ang . L . 703 T .-V .

Jg . Buckh . mit 1
Kinb sucht zum
1 . 2 . 40 eine kl .

2 - Zim . -Wobu .
Pr . b . 40 .- . Ang .
u , S . 705 T .-V .
Suche 2 Zimmer
und Kücke geg .
teilw . Haus - u .
Gartenarbeit in

gutem Hause .
Ang . u . I . 703
an Tagbl . -Verl .

Beh .-Angestellt .
ält . Ehepaar . I.

2 — 3 - Z . -Aöohn .
auch Frontspitze .
evtl . m . Bad u .
Heiz . , Wiesb . o .
n . Umgeh . Ang .
B . 684 T .-Verl .

AailWW

Wlaizirnrner
Küche , Wohn¬
zimmermöbel ,
Schreibtische ,
Rollschränke .

Badewanne und
Ofen . Küchen¬

herd . kl , Zim .»
Oefchen . gute

Nähmaschine
kauft Klapper ,
Taunusstr . 40 .

Tel . 28459 .

WWN1NÜ
unb Alt - Eolb

kauft I . Kühn .
Webergasse 35 .

| En . C 28156 .

| Weibliche $ erfönett
~

i

fiaufiHän. |

Kontoristin
mit g . Kenntn .

in Steno unb
Sckreibmasch .

ges . Eintritt sof .
Ang . mit Zeugn .

an Bub und
Dr . Schmitz .

Steuerberatung
unb Revisson

Rheinstrasse 7 .

>ScwMscher Personals

Tüchtige

Friseuse
für erstes Gesck .
gesucht , sofort ob .
später . Ang . unt .
S . 706 an T .- V .

Akäscherin
zum Waschen u .
Ausbessern von

Herrenwäsche
gesucht . Abr . im
Tagbl .- Vl . Ox

2 unabhängige
junge Frauen
ober Ehepaar

für Garberobe
sofort gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Pb
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Scala - Variete

Cintgan ^ Stadt
spricht vom

Guterh . rot . Angebot

es ist gleich — der

Theater • Kurhaus • FHm

3 .50 6 .15 8 .30 Uhr

v Ufa - Palast

Apollo - Capitol

Wer keine große Mbliothek
besitzt und trotzdem die ganze
Woche Interessantes lesen
will , bestelle sich noch heute

Ufa - Woche und Kulturfilm

Straßen des Frühlings "

Mehr
lesen

Guierhaltener
Koblenherd

mit Schiss . 1 .10
bis 1 .20 Mtr . lg .
Zu k. ges . Ang .
W . 688 T .- Verl .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 704
an Tagbl .- Verl .

<Srich Stephan
Kl . Burgstr . , Ecke Häfnergasse

Sis - 5poren
Sicherer Schutz bei Glatteis

So wunde noch nie bei uns

gelacht I

'J& etnappe

Rhein - Nahe - Lesezirkel
Langgasse 6,111 od . Faulbrunnenstr . 3

Inh . P . LEHMACHER

Ruf 24701

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft
E. Ms , Goldschmied

Langgasse 47
G- B. C. 28185

große Tagbl . - An -
zeigen teil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Morgen Mittwoch , 4 Uhr , Hausfrauen -
Nachmittag ( Karten - .50 , 1 . - , Kinder - .30 )

Goldschmiedemst .
C . Struck , _____

Michelsberg 15 Helenenstraße 13
E . B . C 28163 . Ruf 26832 .

Seite 8 Nr . 13

Akten
unter Garantie

Zurück

Dr . Rudolf Beck
Zahnarzt

Luisenstr . 6 Tel . 27240

ugendllche nicht zugelassen

Altgold . Silber des Einstampfens
u . Dublee kauft I kauft und holt

M . Gauer

Altgold
kauft

(31 ^ .
'
eeJL Füllosen Angeoor —

OÜn . ’ SCfCIl flut erhalt . , sucht od . Nachfrage ?
Korbsl . Schäfer ,

" - - - '

Hellmundstr . 43 ,
Laden .

Rheinwein"
liehLmildJOFIJIIk .

Kappesser ,Hahnheim

llll' IIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Vergebt

dte hungernden
Boael nicht !

IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Mittwoch , 17 . Januar 1940

ttaBJn6 '
« M

6 -30 Konzert . 7.00ItHthrlmten . <8.00 ßtinböolf , mcit ’ rrm • ein
Gymnastik 9 .15 Kleine Ratschläge für Küche und
Hau/- 9.30 Schulfunk . lO .golkroh- Wessen 10 50

12 00
® eet ^ Den ^ W U -50 Mikrofon u

'
nt - rweg -12 .00 Werkskonzert 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert

i«
" " "

s *ä :
„ Senoocoa “

, Horch et 19 4,1

r -chten . 24 .00 Nachrichten . -

Unvermindert
ist der Andrang

Unvermindert
brausen dte

tochstürme
Ober

Hans Moser
unseren prachtvollen Komiker

Das ist wieder

einmal gute Laune
en gro & !

Opernball
der glanzvollen

Terra - Film - Operette
mit

Hans Moser - Theo Lingen
Paul Hörbiger - Will Dohm
Ueli Finkenzeller - Marte Harell
Fita Benkhoff - E . v . Thellmann

Ww /yMAiykW A/W

wtö wlww llw -H ' ltM ' OCttjhÜiUfM

Alte Schallplatten
25 cm Durchm . 5 Pfq .
30 - - 8 , ,

kauft RADIO - LEFFLER

______ Kirchgasse 22

Heute Dienstag , 8 ° ° Uhr , PREMIERE des neuen Programms
„ Herrliche Artistik "

9 Groß - Variete - Attraktionen 9
Kurzes Sensafions - Gastspiel ( nur bis einschließlich 24 . Januar )

CAMWAITER POPP
„ der Reimer » - Deutschlands bester Ansager konferiert :
5 Yiulians , Phantast . - Italien . Jkarier — Ronny und Gray , Tanz -
Attraktion — Omikron , der lebende Gasometer — 2 Kuhlmanns ,Luftakt - Bosco , Zauber - Parodie - 2 Boomgarden , weltbekannte

Rollschuhkünstler - 2 Bellis , tollkühne Balancen

WIESBADEN-Markhh :2S

| G . B. A . 34235 |
Getr .

Leder - Breeches
mit « . Er . , ges .
Ang . u . H . 703
an Tagbl .- Verl .
Enterb , gefütt .
D .- Schnürschube
Er 40 , schwarz .
8u k. ges . Ang . u .
G . 703 T .-Verl .

| Guterhaltene
I H .- Schube ,

Er . 42/44 , ges .
Ang . D .703 T .- V .

SKlllizimmer
Küche , Wohn¬

zimmer . Schreib¬
tisch zu kaufen
gesucht Bleich -
stratze 31 , 1 .

Ente saubere
Matratze

Zu k. ges . Ang .
M . 703 T .- Verl . |

Guterh . Küche
o . Küchenschrank
mögl . m .Eeschirr
Herd . 1 guterh .
Sosa mögl . mit
2 Sess . . Tisch zu
kauf . ges . Ang .
A . 508 T .- Verl .

Eebr . Reise -
Schreibmaschine

gesucht . Ang . a .
Höcht , Vismarck -
ring 16 , 3 .

Euterbaltene

DeziMmW
mit Gewichten

sofort
zu kauf , gesucht .
Vreisang . unter
A . 570 an den
Tagbl .- Verl .

Tägl . 3 .50 . 6 .00 _ _
vie a । । ja

Kassenöffnung ; D ■ M A >
3 .30 Uhr ■ ■

NUS ,
_ Albrecht

Sdioenhals
Maria

Moritzstraße 6 Telefon 22266 Am Kurhaus

Das Gedächtnis verloren !
Diese Diagnose stellt Dr . Entrupp (Albrecht Schoenhals )in dem Film „ Die Frau ohne Vergangenheit “ . Die Unbe¬
kannte , die nach einem plötzlichen Erschrecken das Erinne¬
rungsvermögen an ihr Leben verlor , ist Sybille Schmitz .

Ich kann mich an nichts mehr erinnern
Immer wieder antwortet die unbekannte junge Frau ihren
Ärzten und der Kriminalpolizei mit demselben gleich ,
mäßigen Ausdruck . Ein plötzliches Erschrecken hat ihr das
Erinnerungsvermögen genommen . Dann droht die Ver¬
gangenheit mit grausamer Hand alles zu zerstören . Doch
ein gütiges Geschick lenkt ihr Leben in glückliche Bahnen

Drei Schauspieler gestalten ein spannendes
Geschehen und ein seltsames Erlebnis '

cht für Jugendliche !

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 Uhr

i6 - 2 ° nuar ,19 .30 — 22 Uhr : „ Der Engel mit dem
Sartenspiel , Ct . -R . B , 18 . — Mitt -
Z, ° Z ' 17 - 2 ° n . . 19 .30 - 22 .15 Uhr : „ Grigri "

,öl . -vl . V » lo .

3,e9nen993:
u ? tCt ' Dienstag , 16 . Januar

20 — 22 Uhr : „ Trockenkursus . — 3
“

id o ch , 17 Januar , 20 — 22 .15 Uhr : ,
lebenslängliche Kind "

.

ÄutJ?a “ s - Mittwoch , 17 . Jan ., 16 Uhr
Kaffee -Konzert . 20 Uhr : Konzert . Leitung .
Kammermusiker Willy Reich .

Bruaneakolonuade . Mittwoch , 17 . Jan .

Äari
^

$ a ^ n
=ÄOn3ert '

’
2citun9 : Kurmusiker

Gastspiel Carl Walter Popp ,Deutschlands bester Ansager konferiert bas
Erotz -Variets - Programm der 9 Attraktionen .

Film -Theater ;
Thalia : „ Anton der Letzte "
Ufa -Palast : „Opernball "

.
Walhalla : „ Das Gewehr über ' "

Bühne : „ Nanina und Joschö"
.

^ ? .
°dalast : „ Der Polizeifunk meldet " .

»Dre Frau ohne Vergangenheit "
.

Ureni » - Ohne Vergangenheit "
.Urania . ^ ,Der Held von Texas "

.Lana : .„ Sensationsprozeh Cafilla "
.

viqmpm : „ Geheimnisvolle Passagiere " '
Union ; „ Es leuchten die Sterne " "

Das

Dienstag , 16 . Januar 1940

Jugend hat keinen Zutritt

Die Preise schreibt :

Ein sensationeller

Filmtitel . —

Der Film selbst

aber ist mehr als

eine Sensation

RM - .50 , - .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 Film - Palast

Heute 3 .30 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

Der große Kriminalfilm

der Terra

Der Polizeifunk
meldet

L ' W • ' ]
</



Dienstag , 16 . Januar 1940 Wiesbadener Tagblatt Nr . 13 Seite »

Warnung an Skandinavien
Russische Vorstellungen bei Schweden und Norwegen — Protest gegen unueutrales Berbalten im finnischen Konflikt —

Schwedische und norwegische Antworten nicht als befriedigend angesehen — Warnung vor den Kriegsausweitungs -

bemühunge » der Westmächte

Moskau . 15 . Jan . Die russische Regierung , so
beißt es in einem Bericht der russischen Telegraphenagentur
TASS . , verfolgt ausmerksam verschiedene Tatsachen , die sich
in Schweden und in Norwegen in letzter Zeit zu¬
tragen . Unter anderem haben den Regierungen der beiden
Länder nahestehenden Presseorgane und verschiedene amt¬
liche Persönlichkeiten mit Unterstützung der ge¬
nannten Regierungen einen heftigen Kampf gegen
die Sowjetunion geführt . Diese Sandlungen sind , wie
der TASS . -Bericht feststellt . mit der von den Regierungen
der Leiden . Staate » proklamierte » Neutralitäts -
volitikunvereinbar . Aus Grund dieser Tatsachen bat
die russische Regierung ihre bevollmächtigten Gesandten in
Schwede » und Norwegen beauftragt , bei den Regierungen
der beiden Länder Vorstellungen zu erheben .

Der russische Schritt in Stockholm . . .

Am 5 . Januar hat der bevollmächtigte Gesandte der
Sowjetunion in Schweden , Kolontai , dem schwedischen
Minister des Äußern . Günther , eine Erklärung im Namen
der Sowjetunion überbracht . In dieser Erklärung wurde zum
Ausdruck gebracht , baß Regierungskreise und die der Re¬
gierung nahestehende Presse tm ganzen Monat Dezember eine
feindselige unzuläßliche Kampagne gegen die Sowjetunion
geführt haben . An der Spitze batte der „ Sozialdemokraten

"

gestanden , die als Zeitung der Regierung besonders nabe
stände . Eine derartige Kampagne würde man sich nur in
dem Falle , daß Schweden sich im Kriegszustände mit der
Sowjetunion besinde , erklären können , ober , wenn sich
Schweden zum Kriege mit der Sowjetunion vorbereite . In
der schwedischen Presse findet man direkte Appelle
zum Kriege gegen die Sowjetunion . Die oben¬
genannte Kampagne ziele darauf hin . Verwicklungen zwischen
der Sowjetunion und Schweden berbeizuführen . Dagegen
habe die schwedische Regierung nichts unternommen . 2m
übrigen beteiligten sich verschiedene amtliche Persönlichkeiten
ganz offen an einer militärischen Hilfsorganisation einer
Regierung Ryti - Tanner . Am 7 . Dezember wären
unter der Schutzherrschast der schwedischen Behörden zirka
4 7 Rekrutierungsbüros ganz offen in den schwedi¬
schen Städten eröffnet worden . Die . Zahl der Freiwilligen ,
die von diesem Büro angeworben wurden , zähle nach Tausen¬
den . Gemäß bis zum 28 . Dezember eingetroffenen Nachrichten
feien zirka 10 000 Freiwillige von Schweden in
Finnland angekommen . Don Süd - und Mittel¬
schweden seien zwei weitere Korps von Freiwilligen nach
Finnland abgereist . Der schwedische General Ernst Linder
habe das Generalkommando dieser Freiwilligenkorvs über¬
nommen . Die obenaesagte Pressekampagne in Schweden habe
offen militärische Handlungen gegen die Sowjetunion ge¬
fordert . ebenso offen die Stlbuna von Freiwilligenkorps mit
Unterstützung der schwedischen Behörden . Gleichzeitig habe
Schweden bte Transiterlaubnis jeder Art von
Kriegsmaterial mit der Bestimmung Lieferung Finn¬
land erteilt .

*

*

Die Erklärumi an den schwedischen Außenminister schloß
wie folgt : „ Die Regierung der Sowjetunion lenkt die Auf¬
merksamkeit der schwedischen Regierung auf die obengenann¬
ten Tatsachen und Akte der schwedischen Behörden , die gegen
die Sowjetunion gerichtet sind . Die Sowjetunion hält es für
richtig , die schwedische Regierung daran zu erinnern , dah die
Akte der schwedischen Behörden nicht nur in Widerspruch
stehen mit der schwedischen Neutralitätspolitik , sondern dah
dieselben auch zu unerwünschtenKomplikationen
in den Beziehungen »wischen Schweden und der Sowjetunion
Uhren tonnte » .

. . . und in Oslo

Am gleichen Tage , am 5 . Januar , überreichte der bevoll¬
mächtigte Geiandte m Norwegen , Plotnikow , ebenfalls
im Namen der Sowjetregierung dem Auhenminister Nor¬
wegens , Koht , eine Erklärung . In dieser Erklärung wird ge¬
sagt : ,.2n letzter Zeit führen gewisse , der norwegischen Re¬
gierung nahestehende Kreise , sowie die norwegische Presse
eine von keiner Seite eingedämmte Kampagnegegen
die Sowjetunion , eine Kampagne , die den Beziehun¬
gen zwischen der Sowjetunion und Norwegen nur Schaben
kann .

" Es wird in der Erklärung dann darauf binge -
wiesen , dah die norwegische Presse , neben direkten Auf -
rufensumKriegegegendieSowjetunion , auch
Aufforderungen dahingehend veröffentlicht , die norwegische
Regierung möge der Regierung Ryti - Tanner militärische
Unterstützung gegen die Sowjetunion gewähren . Gewisse amt¬
liche Persönlichkeiten wie H a m b r o . der Präsident , des
Stortings , Eeneralkapitän O r f f i t und andere ermutigten
diese Kampagne und nähmen sogar aktiven Anteil baran .
Man organisiert in Norwegen ganz offen Rekrut ie -
runasausschüsse , um den Krieg gegen die Sowletunion
auf finnischem Hoben zu führen . Man hebt hervor,,bah eine
besonbere „ F r e i w i l I i g e n - D i v i s i o n " bei Lander der
Oslogruvven für Finnland aufgestellt werde . Gleichzeitig er¬
hält die Regierung Rvti -Tannei unter dem Schutze der nor¬
wegischen Behörden Waffen aus Norwegen , und diverses

Kriegsmaterial wirb im Transit durch Norwegen nach Finn¬
land befördert .

Die Erklärung des sowjetrussischen Gesandten an den nor¬
wegischen Auhenminister schlicht wie folgt : „ Die Regierung der
Sowjetunion lenkt die Aufmerksamkeit der norwegischen Re¬
gierung auf diese Tatsachen und Akte der norwegischen Be¬
hörden , die gegen die Sowjetunion gerichtet sind . Die Re¬
gierung der Sowjetunion hält es für dringend erforderlich ,
der norwegischen Regierung zu erklären , datz obige Aktionen
der norwegischen Behörden nicht nur in ausgesprochenem
Widerspruch zu der von der norwegischen Regierung er¬
klärten Neutralitätspolitik stehen , sondern auch zu
unerwünschten Komplikationen führen und die gegen¬
wärtigen normalen Beziehungen zwischen der Sowjetunion
und Norwegen trüben können .

"

Die norwegische Antwort

Am 6 . Januar lieh der norwegische Auhenminister Koht
dem bevollmächtigten Gesandten bei Sowjetunion in Noi -
wegen , Plotnikow , bte Antwoit bei noiwegischen Re -
gieiung zugehen . In diesei Antwoit bemeikt bte noiwegische
Regieiung , dah die gegen die eibobenen Klagen übet die
Verletzung der Neutralität sich auf ungenaue In¬
formationen stützten . Die Angriffe gegen die Sowjet¬
union in der norwegischen Presse gehen von Privatpersonen
aus und werden von den verantwortlichen Kreisen nicht gut -
geheihen . Was die Organisation von Rekrutierungsausschüssen
in Norwegen betrifft , so ist der Militärdienst in einem
fremden Lande in Norwegen gesetzlich verboten und wird
daher nicht gestattet werden . Die norwegische Regierung be¬
günstigt auch nicht den Versand von Waffen oder Kriegs¬
material nach Finnland . Wenn sich gewisse Personen frei¬
willig nach dem Ausland begeben , um am Kriege teilzu¬
nehmen . so bildet dies nach Ansicht der norwegischen Ne¬
gierung keine Verletzung der Neutralität . Die
Durchfuhr von Waffen durch Norwegen steht eben¬
falls nicht tm Gegensatz zum Völkerrecht . Trotzdem hat , nach
Wissen der norwegischen Regierung , bisher keine Durchfuhr
von Kriegsmaterial für Finnland und Norwegen stattge¬
funden und die Privatsendungen solchen Materials aus Nor¬
wegen erreichten nur ein ganz unbedeutendes Mah , Die Ant¬
wort der norwegischen Negierung schlicht mit der Ver¬
sicherung , daß sie bis jetzt die Neutralität , die sie bezüglich
des Krieges th ausländischen Staaten erklärt habe , beobachtet
habe und dah sie beabsichtige , dieselbe auch in Zukunft einzu -
halten . Die norwegische Regierung gibt der Hoffnung Aus¬
druck , dah die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen der Sowjetunion und Norwegen auch in Zukunft
fortbestehen möchten .

Ungarn und die Sowjetunion
Tendenziöse Gerüchte über die Besprechungen in Venedig

dementiert

Moskau , 15 . Jan . Wie einer amtlichen Verlautbarung
zu entnehmen ist . gab der urwaiische Gesandte in Moskau
Herr v . K .riftoffy dem stellvertretenden Auhenkommissar
Potemkin gestern eine offizielle Erklärung ab . die sich
gegen die tendenziösen Gerüchte wendet , die von gewisser
Sette über die in Venedig stattgefundenen Besprechungen
zwischen dem Grafen Ciauo und dem ungarischen Auhen -
mtntster Graf Csaky verbreitet wurden . Dabei wurde u . a .
behauptet , datz die italienisch - ungarischen Besprechungen
gegen die Sowjetunion gerichtet gewesen seien .

Der ungarische Geiandte konnte nunmehr im Namen
der ungarischen Regierung erklären , dah die ungarische
Regreruny diese Gerüchte kategorisch dementiere .
Gleichzeitig halte es die ungarische Negierung für an¬
gebracht . hiMuzufügen , dah in Venedig auch nicht die Frage
der Schaffung eines Blockes aus irgendwelchen Staaten be¬
sprochen wurde .

Münchhausen übertrumpft
Englische FliWer sahen Wien und München hell erleuchtet —

Wo Erfolge fehlen , müssen Lügen Herhalten

Berlin , 15 . Jan . Nachdem die britischen Flieger seit
Beginn des Krieges bei sich jtänbig wiederholenden Angriffs¬
versuchen statt deutscher Schiffe und Küstengebiete die Schaum¬
kronen der Nordsee und einmal sogar eine dänische Insel
bombardiert hatten , sah sich die Londoner Admiralität vor
einigen Tagen bekanntlich veranlaht . endlich einmal eine
Erfolgsmeldung in die Öffentlichkeit hinauszuvosauncn . Es
wurde behauptet , britische Flugzeuge hätten erfolgreiche Er¬
kundungsflüge über Böhmen und Österreich durchge¬
führt .

Die Lächerlichkeit dieser Behauptung ist von deutscher
Seite eingehend bargelegt motben . Nun hat der Londoner
Rundfunk einen kläglichen Versuch unternommen , um zu bc -
weisen , dah britische Flugzeuge tatsächlich über Süddeutschland
gewesen seien . Der Pilot des einen Flugzeuges , so erklärt
nämlich der Londoner Rundfunk habe Wien „ längs der
Donau " hell erleuchtet gesehen , während bei andere

Deutsche Buchausftellung
in preftburg

Montagvormittag wurde die von der Slowakisch -Deut¬
schen Gesellschaft im Rahmen bei Amtseinführungsfetei des
eisten Rektors bet slowakischen Universität Dr . Tuka veran¬
staltete Deutsche Buchausstellung in Preßburg erahnet .

Die Eröffnung der Ausstellung gestaltete sich zu einem
kulturpolitischen Ereignis allerersten Ranges , . dessen,Be¬
deutung durch die Anwesenheit bei gesamten ilowaknchen
Regierung unter Führung des Ministerpräsidenten Dr .
Tuka noch ganz besonders unterstrichen wurde . . Es waren
ferner u . a . anwesend der deutsche Gesandte mit den Mit -
gliebetn der Gesandtschaft , der italienische und . bei . ungarische
Gesandte , der rumänische Geschäftsträger sowie bte übrigen
Mitglieder des diplomatischen Korps , die Abordnung der
deutschen Hochschulen unter Führung des Reichsdozenien -
führers ff - Brigadeführet Dr . Walter Schultze - Munchen . und
des Rektors der Berliner llniverstüit Dr . Hoove , der Ehren¬
vorsitzende bet Reichsschrifttumskammer Dr . Blunck . bte Ab¬
ordnung der russischen Hochschulen unter «junrung des
Ministers Kostanow , der Vertreter der schwcdiichen Hoch¬
schulen Dr . von Euler - Chelpin . Ministerpräsident Dr . Tuka ,
verwies auf bas Fiasko des von dem Westmachten ttt Ver¬
sailles gegründeten „ Friedenskonzerns "

, der das , slowakische
Volk , anstatt ihm seine Freiheit zu geben , einer ytltäte dieses
Konzerns zugcteilt hat . Wenn er in seinem Telegramm an
bett Führer anläßlich bet Gründung der slowansch -Deut -
schen Gesellschaft vor einem Jahre erklärt habe , das
slowakische Volk sei bereit , im Ernstfälle an der Seite des
deutschen Volkes auch zu kämpfen , so habe der polnische Feld¬
zug bewiesen , dah die slowakische Nation ein gegebenes
Treucversprechen auch zu halten wisse . Das slowakische Volk
wolle und werde dem deutschen Volke und seinem Führer
auch in aller Zukunft die Treue bewahren . Die Deutsche
Buchausstellung gebe dem slowakischen Volke Gelegenheit ,
die auf wirtschaftlichem , politischem und militärischem Ge¬
biete bereits bewährte Freundschaft und Zuiammennrbeit
nunmebr auch auf kulturellem Gebiete enger und intcnÜDer
zu gestalten . Der deutsche Gesandte bat Dr . Tuka , die aus¬
gestellten Werke als Geschenk für die slowatttche Bücherei
anzunehmen .

Aus Aunst und Leben
* Konzert des Postsängerchots . Am Sonntagnachmittag

sang der Postsängerchor Wiesbaden im Rundsaal des
Paulinenschlöhchens zugunsten des Kriegs - Winterhilfswerks .
Durch die Mitwirkung der Kreiskavclle Wiesbaden
( Leitung Obermusikmetster W . Jung ) wär die Folge der
Darbietungen vielseitig erweitert . Märsche , Festchöre . Overn -
fantasien und volkstümliche Lieder wechselten miteinander
ab . Was der Chor kann und mit welcher Bereitschaft er bett
Winken seines Dirigenten Wilhelm Körppen folgt , zeigte
er besonders am Vortrag der heiteren Liebeslieder von
Dregert und Kremser . Sein ausgiebiges und fügsames
Stimmaterial ist schön ausgeglichen , hat im piano Fülle und
im forte weichen Glanz . Das kam auch den Silcherliedern
zugute , die man sich noch schlichter vorgetragen hätte denken
können . Klanglich reizvoll gelangen zwei Soldatenlieder
mit Begleitung von Holzbläsern und Trommeln von Eempf
und Clemens . 3n Hans Langs „ Hammerlied vom ewigen
Deutschland " begrüßte man ein aus heutigem Geist gewachse¬
nes wuchtiges .. Bekenntnislieb . Als willkommene Unter¬
brechung bey .rutzten bie ben Saal bis auf ben letzten Platz
füllenden Hörer die Schlagerlieber , bie Charlotte Schütze
( vom Deutschen Theater ) zum besten gab : ihr liebens¬
würdiges Dortragstalent kam dort , wo auch Worte und
Weise von echterer volkstümlicher Prägung sind , in dem
„ E bisscle Lieb ‘

aus der Operette „ Das verwunschene Schloh "

am unmittelbarsten zur Geltung . Das Publikum , im Sturme
gewonnen , klatschte begeistert Beifall und bankte auch den
Sängern und Musikern mit einmütigem Applaus . Mit dem
gemeinsam gesungenen Engelland - Lied klang bie Veranstal¬
tung aus . Dr . Wolfgang Stephan .

* Marie Bergmann spielt am Donnerstag . 18 . Januar ,
im Reichssenber Frankfurt Klavierwerke von Ph . E . Bach unb
Edvarb Grieg .

* Professor Erich Jarnsch t . Kurz vor Vollendung seines
57 . Lebensjahres starb nach kurzer Krankheit der Direttor
des Instituts für psychologische Anthropologie und des philo¬
sophischen Seminars der Universität Marburg Professor
Dr . vbil . Ettch Jaensch . Der weitbekannte Wissenschaftler
kam im Jahre 1913 von Strahburg nach Marburg .

Die schwedische Note

Der schwedische Außenminister Günther überreichte am

10 . Januar dem bevollmächtigten Gesandten der .Sowletunion

seine Antwort . In dieser Antwort erklärt die . ichwedücke

Regierung , dah das schwedische . Volk . für t n n I a n b

warme Sympathien hege , bte sich . in der Presse wider¬

spiegelten . Nack der Verfassung seren redoch Beleidigungen
auswärtiger Mächte und ihrer Vertreter verboten . Nach

Ansicht der schwedischen Regierung Minken weder ihre

Stellung der Presse gegenüber noch ihre Aktionen auf irgend¬

einem anderen Gebiet der Sowjetunion einen Anlatz ^ geben .
Klagen gegen Schweden zu erheben . Die ungenaue Formu¬
lierung derselben beruhe in der Hauptsache auf u n -

genauen Informationen . Insbesondere beruhten
die Behauptungen betreffs der R e k r u t i e r u n g > ch w e -

bischer Freiwilliger nicht aut Tatsachen . Die Re¬

krutierung von Freiwilligen hat nur auf private Initiative

stattgefunden und bie Anzahl biefer Freiwilligen stimmt nicht
mit der von ber Sowjetregierung genannten Zahl überein . Die
schwedischen Behörden unterstützen die freiwillige Rekrutie¬

rung nicht , und Offiziere und Soldaten , die in Schweden
dienen , nehmen nicht als Freiwillige am finnischen Kriege

teil Die Sendungen von verschiedenen Gegenständen aus

Schweden nach Finnland ober von Sendungen aus anderen

Ländern , die im Transit durch Schweden geben , können nicht
der Anlaß zu Einwendungen sein . Schweden bemüht sich , seine
Handelsbeziehungen mit anderen Ländern zu wahren .
Finnland kann die von ihm gewünschten Waren
aus Schweden importieren ober im Transit durch
Schweden beziehen . Die schwedische Regierung hält es nicht
für möglich , diesen Standpunkt zu ändern und dem Waren¬
austausch zwischen Schweden und Finnland Hindernisse in den

Weg zu legen . Die Antwort der schwedischen Regierung
schließt mit dem Ausdruck der Hoffnung , dah die weiter oben
auseinandergesetzten Überlegungen Mißverständnisse . ..welche
zwischen Schweden und der Sowjetunion entstehen konnten ,
zerstreuen und ber Regierung ber Sowjetuntion beweisen
werden , daß ein Anlah zu Klagen gegen die schwedische Re¬

gierung nickt besieht . Die schwedische Regierung führt keine

aggressive Politik gegen die Sowjetunion unb wünscht iebes
Mißverständnis in den gegenseitigen Beziehungen zwischen
ber Sowjetunion und Schweben zu oermeiben .

Eine russische Feststellung
Die von der norwegischen und besonders von der schwedi¬

schen Regierung den Vertretungen der Sowjetregierung er¬
teilten Antworten können nicht als voll befriedi¬
gend angesehen werden . Die Regierungen von Nor¬

wegen und Schweden leugne » nicht alle Handlungen , welche
ein Beweis der Verletzung der Neutralitätspolitik von ihrer
Seite sind . Ein Beweis dafür , dah die Regierungen von
Schweden und Norwegen sich nicht mit der nötigen Energie
der Aktion der Mächte widersetzen , die sich bemühen . Schweden
und Norwegen in einen Krieg gegen die Sowjetunion zu
ziehen .

Pilot die gleiche Beobachtung über München gemacht haben
will .

Diese ..Beweise " haben uns gerade noch gefehlt , um den
plumpen Schwindel über diesen „ Erkundungsflug " aufzudecken ,
3ebes Kind in Deutschland weih nämlich , daß sowohl
München als auch Wien seit mehreren Wochen mustert
gültig abgebunkelt sind .

Britische Seeleiste schaffens nicht mehr
Torpedierungen und Minenexplofionen nehme » überhand

Amsterdam , 16 . Jan . ( Funkmeldung .) In England sind ,
wie Reuter meldet , im Rahmen ber zivilen Verteidigung be¬

sondere Arbeitergruppen gebildet worden , die bei Auf «

räumungsarbeiten auf beschädigte » Schiffen
eingesetzt werden sollen , bte auf Minen gelaufen ober torpe¬
diert worden sind . Die hierfür ausgesuchten Leute sollen über

Erfahrungen auf Schiffen verfügen und sich ständig in de «
verschiedensten Häfen bereit halten , um jederzeit auslaufen
zu können . ________

Englischer Protest zurückgewiesen
Keine Benachteiligung neutraler Schiffe durch das USA .»

Neutralitätsgesetz

Washington . 16 . Jan . Funkmeldung .) In der Presse¬
konferenz über ben Protest ber englischen Regierung Anfang
November wegen einer angeblichen Benachteiligung ber eng¬
lischen Schiffahrt burch bas amerikanische Neutralitätsgesetz
befragt antwortete Außenminister Hüll kurz , er habe
Englanb geantwortet , baß bas Gesetz keine Diskrimi¬
nierung neutraler Schiffe darstelle .

Britische Stellungnahme
zu den Beschlüssen der Panamakonferenz

London , 15 . Jan . Wie das brittsche Informations -
Ministerium berichtet , ist die btttische Stellungnahme zur
Ratifizierung des Abkommens über die Einführung einer
300 -Meilenzone ber Regierung von Panama überreicht wor¬
den . Die Ratifizierung war von den Mitgliedstaaten ber
Panamakonferenz durchgeführt worben .

Starkinut
Wie hoch auch , graue Mauer
vor meinem Blick .
Gebirge meiner Trauer
unb mein Geschick ,
wie trutzig bu auch immer brohen wirst ,
so hoch kannst du nicht ragen !
und es wirb doch noch tagen .
bas Licht wirb wanbern über deinen First !
Und bleibt die Wintersonne
schräg unterm Joch .
bie steile Sommer Jonne
erklimmt bich doch .
du Zinne mir . bu Burg auch meiner — Ruh !
Ich will getrost entbehren
unb Nacht unb Schatten ehren .
Ich weiß : im stillen wächst das Jahr mir zu !

Friedrich Sacher .

* „ A B Reiter "
, lustige Gedichte in nassauischer Mundart

von Rudolf Dietz . Mit Bildern von C . I . Frankenbach ,
Vier Hefte ., ( Verlag des Verfassers , Wiesbaden .) . „ A B
Reiter , drei Zug — bums , do leit er !“ Mit diesem alten
Neckvers bat , man ben im Nassauer Lanb so beliebten Dillen¬
burger „ Packelches -Tuwack " verulkt . Unser Heimatdichter
aber hat ( eine neuesten hundert Mundartgedichte mit diesem
( einigen Xitel getourt . Namentlich unscicn Feldioldaten
werden bte vielen lustigen Nassauer Hcimatgrühe viele
Freude machen , um so mehr , da sie wieder mit 40 prächtigen
Frankeiibach - Bildern geschmückt sind .

*
Uraufführung eines neuen Basner - Dramas in Düssel¬

dorf . „ Flandrisches Lcbcnslied "
, ein neues , soeben vollendetes

Drama von Georg Basner wurde von Generalintendant
Prof . Otto Krauß zur Uraufführung für das Düsseldorfer
Schauspielhaus erworben . Die Premiere in Anwesenheit
des Autors ist für Februar vorgesehen . Basner ist besonders
durch sein ebenfalls in Düsseldorf uraufgeführtes Drama
„ Wind überm Sklaven fee

"
, bas über viele beutsche Bühnen

gegangen ist , bekannt geworben .
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Arbeitskräfte
für die Erzeugungsschlacht

Maßnahmen zu weiterer Steigerung der Erzeugung —

Genaue Erdebungen über benötigte Arbeitskräfte

In dreien Tagen baden die Ortsbauernfüürer des Neichs -
nübrstandes eine Arbeitskräitebedanserbebung durchgeführt .
Mir dieser Erhebung soll endgültig für die verantwortlichen
Stellen des Arbeitseinsatzes Klarheit darüber geschaffen
werden , welche Arbeitskräfte in der Landwirtschaft fehlen ,
und wo etwaige Mängel durch zwischenbezirklichen Ausgleich
oder i andere Sondermaßnahmen soweit wie möglich
schnellstens behoben werden können .

Wie wichtig diese Sicherung des Arbeitskräftebedarfs in
der Landwirtschaft ist . ist beute wohl jedem klar . Die Er¬
zeugungsschlacht darf im Kriege nicht zurückstehen , sondern
die Erzeugung mutz immer noch gesteigert werden . Nur so
können die Hoffnungen unserer Feinde auf eine Aushunge¬
rung zunichte gemacht werden .

Dies erfordert aber Kräfte in noch stärkerem Mabe als
bisher . Nicht nur Knechte und andere Gefolgschaftsmitglieder
fehlen deute auf dem Hof . sondern auch in starkem Mabe Be -
rriebsfübrer . Bauern und Landwirte , die den Pflug mit dem
Schwert vertauscht haben . Diese fehlenden Arbeitskräfte gilt
es . mit allen Mitteln zu ersetzen , um ein Absinken der Er¬
zeugung zu verhindern . Dazu bedarf es aber einer genauen

Kenntnis der wirklich fehlenden Arbeitskräfte in der Land¬
wirtschaft .

Die ehrenamtlichen Führer des Reichsnährstandes , die
Ortsbauernführer und ihre Beauftragten , haben den mittle¬
ren und gröberen Betrieben , die in Friedenszeiten das ganze
Jahr über mindestens ein familienfremdes Gefolgschafts¬
mitglied beschäftigt haben , einen gelben Fragebogen zu -
gestellt . in dem der Arbeitskräftebestand und ebenso der
Bedarf an Arbeitskräften einzutragen ist . Auf den kleineren
Höfen , aus denen im allgemeinen die Arbeit durch , die
Familienangehörigen allein bestritten wird , sorgen die Orts -
bauernführer und ihre Beauftragten persönlich für die Er¬
mittlung des Bestandes und des Bedarfs . Damit ist rede
bürokratische Erhebung und eine Überlastung des Bauern
ausgeschaltet , und deshalb mub auch von jedem verlangt
werden , dab er den Helfern jede Erleichterung zuteil werden
läbt und seinen Fragebogen pflichtgemäß ausfüllt .

Denn nur der Betriebsführer kann im Jahre 1940 mit
der rechtzeitigen Bereit st ellung der benötig¬
ten Kräfte rechnen , der seinen Fragebogen richtig aus¬
füllt oder durch den Vermittlungsauftrag des Arbeitsamts
feinen Bedarf mit dem ebenfalls ausgegebenen Vordruck
meldet . Den führenden Stellen ist durchaus bekannt , wie über -
mäbig vor allem auf den mittleren und kleinen Bauern¬
höfen die Anstrengung der Familienangehörigen , besonders
der Frauen , bereits angestiegen ist . und auf Grund der ein¬
wandfreien Erhebungen wird alles darangesetzt werden , um
der Landwirtschaft die Arbeitskräfte zur Verfügung . zu
stellen , die sie zur Erhaltung der Erzeugungskraft benötigt .

S . D .

Frohsinn bei Tisch
Regelmähiges Essen fördert die Gesundheit

Für einen Menschen mit normaler Beschäftigung sind
drei Mahlzeiten am Tage vollkommen ausrerchend .
Ausschlaggebend dafür ist die Zubereitung . Bei richtiger
Herstellung , welche die Werte weitgehend erhält , sättigt die
Nahrung mehr und hält auch länger vor . Eines aber ist not¬
wendig , daß die Mahlzeiten regelmäßig eingenommen
werden , denn wer seltener itzt , wird mit der Regelmäßigkeit
Appetit zum Essen bekommen . Eine Hauptmahlzeit
jedoch ist unerlählich . Diese sollte eigentlich nicht in die
Hauvtarbeitszeit gelegt werden , sondern an den Schluh der¬
selben . Auch Abends legt man sie mindestens 2 Stunden vor
das Schlafengehen . Die Etzlust wird bedeutend durch Froh¬
sinn erhöht auch die Absonderung der Verdauungssäfte .
Während Sorge , Ärger oder Niedergeschlagenheit das
Gegenteil Hervorrufen . Darum sind bei Tisch möglichst alle
Unannehmlichkeiten fern zu halten und eine fröhliche
Stimmung zu wecken .

Zu Heike Speisen aber auch zu kalte schaden den Zähnen
und dem Verdauungskanal . Sie rufen Stockung der Magen -
und Darmarbeit hervor . Zu heitze Speisen begünstigen die
Bildung von Magengeschwüren . Am bekömmlichsten sind lau¬
warme bis kalte Eversen und Getränke . Auch erleichtert gutes
Kauen und Einspeicheln der Nahrung die Verdauungsarbeit .
Damit die Zähne nicht zu kurz kommen , mutz immer reichlich
Rohkost zugegeben werden . Trinken während des Essens ist
oft eine schlechte Angewohnheit und eine Folge von zu stark
gemimten Speisen . Die Flüssigkeit verdünnt nur . schwächt
den Magensaft und verleitet zu mangelhafter Kautätigkeit .
Daher sollten auch heute statt der Suppe vor der Mahlzeit
rohes Obst oder eine Rohkostvlatte gereicht werden . Etwas
Bewegung nach dem Essen ist sehr gut und besonders den -
ienigen , die eine schlechte Magentätigkeit haben .

i

— SüttflCteBruttg . Anläßlich eines Beisammtitseins
des Männergesang -Vereins „ Germania " in fernem
Vereinslvkal wurden verschiedene aktive Mitglieder des
Vereins geehrt . Es waren dies : für 35jährige Mitglied¬
schaft August Scherer , für 20jährige Mitgliedschaft Otto
Freiberg und Ludwig Revpert , für 15jährige Mit¬
gliedschaft Alois Erb . Wilhelm Krähe , Fntz Schantz ,
für 10jährige Mitgliedschaft Michel Glück , Alfred
Grammel und Paul Grammel . Der 1 . Vorsitzende
Josef Schmitt dankte den Jubilaren und gab dem Wunsche
Ausdruck , datz das deutsche Lied auch während des Krieges
im MEV . „ Germania " genau fo gepflegt wird wie früher .

— Entscheidungen des Arbeitsgerichtes . Sin Ange¬
stellter einer Behörde hatte Anfang August v . I . ferne
Stellung gekündigt . Der Austritt wurde ihm aber ver¬
weigert , da in der Zwischenzeit die Kriegsbestimmungen
( Mndigungsbeschränkungen ) in Kraft getreten waren . Der
Angestellte konnte eine bereits angenommene Stellung . nicht
annehmen , weil ihm die Arbeitspapiere nicht ausgeliefert
wurden . Das Arbeitsgericht stellte die Rechtmätzigkeit der
Kündigung fest , denn Re bedurfte keiner vorherigen Zu¬
stimmung des Arbeitsamts , da ste vor Inkrafttreten der
MndigungsbeschrLnkungen ausgesprochen wurde . — Em
Angestellter wurde Ende v . I . fristlos entlassen . Er war
aber damit nicht einverstanden und stellte seine Arbeitskraft
weiterhin zur Verfügung . Er sollte sich an einer Schlägerei
nach einer Betriebsveranstallung beteiligt haben . Die
Zeugenvernehmungen vor dem Arbeitsgericht , woselbst der
Angestellte auf Wiedereinstellung klagte , ergaben , datz er
sich nur zu dem Zweck in die Schlägerei eingeschaltet habe ,
um den Hauptangreifer festzuhalten und ihn am weiteren
Zuschlägen zu bindern . Trotz dieser Feststellungen lehnte
der Betriebsführer die Weiterbeschästigung ab . Das Ge¬
richt folgte den Ausführungen der DAF „ die als Vertreter
des Klägers , dessen Rechte geltend machte , und . verurteilte
den Betriebsführer zur Zahlung des Gehalts für eine ord -
nungsmätzige Kündigungsfrist .

— Unfallchronik . Beim Hantieren in der ^Hauswirt¬
schaft ritz stch eine ältere Frau in einem Hause , der Bleich -
stratze den rechten Handballen an einer Maschine auf und
zog sich dabei stark blutende Wunden au . - - 3n einem Haute
der Hindenburgallee fiel ein junges Mädchen beim Auf -
6äugen eines Bildes von einer Leiter und erlitt einen <tutz -
knöchelbruch . — In der Sonnenberger Stratze stürzten zwei

Kinder beim Ausweichen vor einem Fahrzeug mit ihrem
Schlitten und zogen sich erhebliche Quetschungen zu . — Jrn
Nerotal rutschte ein Mann so unglücklich aus dem glatten
Fahrdamm aus . datz er innere Verletzungen davontrug . Alle
Verletzten mutzten ins Krankenhaus gebracht werden .

— Die Feuerlöschpolizei wurde am Montagabend nach
der Frankenstratze gerufen , wo in einem Hause ein Keller¬
brand entstanden war . Die Wehr löschte alsbald das
brennende Heizmaterial ab .

— Regierungsperfonalien . Zu Regierungsinsvettoren
wurden ernannt die auf Probe beschäftigten Regierungs¬
inspektoren Brandstetter , Siegfried

'
und Men -

$ el . An die Regierung in Wiesbaden verseht wurden
Regierungsdirektor Grootz von der Regierung in Trier
und Regierungsrat Dr . H a i b e g g e r von der Regierung
in Köslm .

— Hohes Alter . Am Mittwoch begeht Herr Emll
K l e b er . Ädolfsalle 40 , seinen 70 . Geburtstag . Er ist In¬
haber eines alten Wiesbadener Droschkenfuhrgeschäftes und
feine Brautkutsche mit dem Schimmelgespann bat viele
Wiesbadener Paare in den Hafen der Ebe geleitet .

Großer Einsatz der TR .

an der Westfront
Hunderte von Männern aus dem Gau arbeiten für die

Landesverteidigung weit vorn im Kampfabschnitt

Neben den Ausgaben , die der Technischen Rothilfe in der
Kriegszeit als technische Hilssvolizei znsallen . führt sie vor
allem technische Arbeit für die Wehrmacht aus . Eingeteilt in
Bau - und Betriebskommandos versteht eine grobe Anzahl
Manner der TN „ unter denen stch auch Hunderte aus dem
Gau Hessen - Nassau befinden , einen harten und auf¬
opferungsvollen Dienst für Führer und Volk in diesem
Kampfabschnitt . Wir haben die Männer der TN . einmal an
ihren Arbeitsstätten aufgesucht , um einen Einblick in ihr
Aufgabengebiet zu gewinnen . Dabei mutzten wir in manchen
Gegenden bis weit ins Niemandsland vordringen . Ihre
Tätigkeit ist also nicht ohne Gefahr und wird nicht allein im
Schutze des Westwalls geleistet . Unter Einsatz ihres Lebens
erfüllen ste immer still und freudig dort ihre Pflicht , wo es
die Notwendigkeit erfordert .

Die Fahrt geht durch einen weit ins hügelige Land
hinein reichenden Laubwald . Von weitem schon ist zu hören ,
datz hier tüchtig gearbeitet wird . Hammerschläge hallen wider
und der pfeifende Ton der Sägen dringt durch die Bäume .
Es ijt die erste Einsatz stelle der TN . im Frontabschnitt . Hier
im Schutze des Waldes bauen die Männer P f e r b e ft ä 11 e .
Die ersten behelfsmäßigen Unterkünfte für die Pferde finb
für die kalte Jahreszeit völlig unzureichend , so daß zum
Schutze der Tiere feste Ställe errichtet werden .'

Der Hauvteinsatz der TN . erfolgt in den geräumten
Gebieten und vorn in den vordersten Kampflinien unserer
Wehrmacht . Die Vetriebstruvvs sichern die Wasser -
und Elektrizitätsversorgung der vorderen Bunker wie über¬
haupt der Wehrmacht . Hervorragende Stiftungen vollbringen
oft die Nothelfer . In einem Dorf zum Beispiel , das bis vor
wenigen Wochen noch von den Franzosen besetzt war , stand
ein Wallerwerk , von dem unsere vordersten Truppen mit
Wasser versorgt wurden . Der Poilu batte sich auch darin fest¬
gesetzt , nicht ohne die notwendigen Zerstörungen anzurichten .
Als unsere Soldaten die Franzosen aus dem Dorf hinaus -
geworfen batten , rückten sofort die Männer der TN . nach
und brachten das Wasserwerk in kurzer Zeit wieder in
Betrieb . Von großer wirtschaftlicher Bedeutung ist die In¬
standhaltung der stillgelegten Gruben im Saargebiet . Hier
sorgen die Männer dafür , daß die Waster - Pumvmaschinen
laufen , damit die Schächte nicht ersaufen . Wenn einmal der
Bergmann wieder an seinen . Arbeitsplatz zurückkehrt , kann er
sofort seine Arbeit aufnehmen .

Wäbrend die Betriebstrupps mehr in der Stille arbeiten ,
sind die Männer der Bautrupps überall zu sehen . Mitten
zwischen den unbezwingbaren Bunkern , zwischen Geschütz¬
stellungen und ME .- Nestern scharfen sie . Bis im Bereich der
vordersten Stellungen treiben sie Sanitätsstollen in die Berge
oder legen Verbandsplätze unterirdisch im flachen Gelände
an . So wird u . a . ein früherer Stollen in einen Sanitäts¬
raum mit Querve rbi ndungen umgewandelt , der allen
modernen Anforderungen entspricht . Mehrere Ein - und Aus¬
gänge sichern einen ungestörten Betrieb bei feindlichen Ein -

Wiesbadener Vororte

W .- Bicbrich : Aus noch unbekannter Ursache geriet in
dem Keller eines Hauses in der Nähe vom Weftbabnhoi
Stroh in Brand . Die Flammen wurden von der Biebricher
Bereitschaftswache mit einer Schlauchleitung abgelöscht .

W .- Dotzbeim : Die Ortsgruppe Dotzheim der NSDAP ,
in Verbindung mit der NSV . hat stch entschlosten , demnächst
auch in unserem Stadtteil ein Wunschkonzert zugunsten des
Kriegswinterhilfswerks zu veranstalten . Namhafte Künstler
haben bereits ihre Mitwirkung zugesagt und der bekannte
Musikzug der NSKK . wird konzertieren . — In der Nähe des
Distrikts . .Kohlheck " fiel eine Frau auf der glatten Stratze
so unglücklich , datz ste einen doppelten Unterschenkelbruch
erlitt und sofort ins Krankenhaus verbracht werden mutzte .

W .- Erbenheim : Die EV . des MEV . Sänge r -
oereinigung 1861 erfreute sich eines starken Besuches .
Nach der feierlichen Totenehrung wurden die letzten Proto¬
kolle genehmigt . Dann erstattete Vereinsführer Käst einen
erschöpfenden Jahresbericht . Das Jahr 1939 war für die

Entwicklung des Vereins und fein Wirten von besonderer
Bedeutung . Zu Beginn des Jahres hatte ein stark ver¬
jüngter Vorstand die Leitung übernommen . Gleichzeitig
war Musikdirektor Baum . Frankfurt a . M „ als Dirigent
verpflichtet worden . Das eifrige Wirken der neuen Organe
wurde bald auf allen Gebieten spürbar . Fünfzehn Chore
konnten im Laufe des Jahres teils neu einstudiert , teils
wiederholt werden . Fünfundzwanzig meist jüngere Mit¬
glieder konnten neu geworben werden . Zahlreiche banges »
brüder unterstützten den Verein durch Stiftung von Cboren
und Geldbeträgen , so datz stch die Bilanz des Kassierers Karl
Hafer über Erwarten günstig gestaltete . Die von
Heinrich Frey beantragte Entlastung wurde einstimmig
genehmigt . Nach dem Bericht des Mitgliedwartes August
Reinem er zählte der Verein am Jahresschluh . 314 Mit¬
glieder . Mit Kriegsausbruch wurden die wöchentlichen
Proben eingestellt , aber bereits Mitte Oktober trat der Cbor
wieder in Tätigkeit . Anfang Dezember stellte er tim äum
Singen in Lazaretten usw . zur Verfügung . Karl K . aft
wurde auf weitere drei Jahre einstimmig zum Dereins -
fübrer gewählt . Er beriet neu in den Vorstand Wilhelm
Schmidt , Wilhelm Stäger und als Prelle - und Propaganda -
roart Heinrich Weih .

Gleich groß
Doch nur die Hälfte wert

Da liegt es vor mir , das runde Geldstück , das einen
schimmernden Glanz gegenüber den anderen , abgegriffenen
Markstücken verbreitet . Neu herausgegeben . Es soll erst lein «
Rundreise beginnen und in einigen Monaten wird es

genau so die Zeichen der lebhafteren Wanderung von
Hand zu Hand aufweisen wie die anderen „ Roller . Aber
Mark ist Mark ! Halt ! Es ist nicht alles Gold , was glanzt .
Das schöne neue ist kein Markstück , wenn es auch die gleiche
Größe hat . Es ist aber nur die Hälfte wert . Daran müllen
wir denken , wenn wir es ausgeben , vor allem aber aum
einnehmen . Während der Verdunkelung tuen wir gut
daran , uns die Geldstücke genau anzusehen , um nicht zu
Schaden zu kommen . Wir werden uns ja bald auch an den
markstückgroßen „ Fuffziger

"
gewöhnt haben . Alles neue

braucht leine Zeit . Mancher hat über das neue Geldstück
zwar geschimpft , aber einen Sack voll davon wurde er doch
nicht ablehnen . Neben den neuen Fünfzig Pfennigstücken aus
Aluminium bleiben vorerst auch die kleineren Funfzig -

pfennigstücke aus Nickel in Umlauf , -dbrc Einziehung ist erst
zu einem späteren Zeitpunkt vorgesehen . Wer die neuen
Geldstücke noch nicht gesehen bat , der lasse ste sich in einem
Geschäft einmal zeigen , damit er Bescheid mein , wenn er
einen neuen „ Fuffziger " in die Hand bekommt . p .

iMi .
mal an stark verschmutzten Sachen ausprobierew

Bei Müllers liegt der

Fall jetzt klar ! sim
ba | Herr Müller seine Arbeits¬

anzüge weniger schmutzig
macht als sanft , neu » — nur

Frau Müller hat seht eine neue
und Praktischere Methode , die

Sachen zu säubern . Sie nimmt

jetzt , wie e8 '
(» viele Handwerker »

Was iMl leistet , muß man selbst rin »

— Methoden englischer Kolonialpolitik kommen in dem
Vortrag zur Sprache , den Gauredner Pg . Jung unter dem
Thema „ England ohne Maske " in der Volks -
Bilbungsttätte der NS .- Eemevm chatt „ Kraft durch
Freude " am Donnerstag halten wird . Zweck des Vortrages
ist . den Hörern eindringlich vor Augen zu führen, , mrs
Deutschland non England zu erwarten hat , wenn es die Ee -

Kt nicht erkennt und sich nicht zu einmütiger Abwehr zn -
menschlietzt .

Wirkungen . In wieder in Gang gesetztem Sägewerken , die oft
im Vorfeld liegen , schneiden sie selbst die Stamme zu , die
zum Verbau gebraucht werden . Für den Abtransport vo «
Verwundeten in den Feuerlinien legt die TN . Santtatsroege
im Walde an . Stollensvrengungen für Unterkünfte und
Sprengungen von Hindernillen zur Freilegung der Schuß¬
felder für Bunker gehören auch zu ihren Aufgaben .

Bei dieser Arbeit sind die Männer oft der feindlichen
Beschießung ausgesetzt . An einer Stelle , wo der Ban eines
Stollens gerade begonnen hatte , erhielt der Bautruvv in
kurzen Abständen vier Salven schwerer Artillerie . Nur dM
Umstand , datz die Granaten rund 50 Meter von der Baustelle
einschlugen , ist es zu verdanken , daß niemand verletzt wurde .

Zahlreiche Kommandos der TN . sind zu B rücken »
bauten eingesetzt . Wo es die militärische Lage erfordert ,
werden in kürzester Zeit leichte bis schwerste Behelfsbrücken
errichtet . Schwer hatten hierbei die Männer mit Hochwasser
zu kämpfen . Ihren Ehrgeiz setzen die Notbelfer darein , die
Bauten in der festgelegten Frist fertlgzustellen . Die Brucken¬
baukommandos machen alle Arbeiten selbst . Sie verfügen
meist sogar über eigene Schlosser - und Dreherwerkstätten .
Eine Riesenarbeit ist das Heranichaffen des Materials . Das
Holz mutz kilometerweit aus dem Wald geholt werden . Die
Stämme werden dann verarbeitet , bis ste unter den Schlägen
des Rammbärs tief in das Flußbett eingestoben werden .

Im Niemandsland werden die Dörfer durch Gefechte und
Artilleriefeuer manchmal erheblich beschädigt . Diese Schaden
werden nach Möglichkeit von den Männern der TN . sofort
beseitigt , um die Hauser und Inneneinrichtungen vor . dem
Zerfall durch die Unbilden des Wetters zu retten . Kleinere
Schäden auf den Dächern werden mit Ziegeln ausgebeftert ,
während größere Schäden mit Dachpappe behoben werden .
Die Fenster werden mit Holz verschalt . Außerdem werden in
den geräumten Gebieten Vorkehrungen dafür getroffen , daß
die Wallerleitungen nicht zufrieren .

Nicht unerwähnt dürfen die großen Leistungen bleiben ,
die die TN . während der Räumung der westlichen Gebiete
vollbrachte . Sie half beim Abtransport der Rückgeführten
und stellte Millionenwerte von Vieh . Lebensmitteln , Jndu -
ftrieerzeugnillen , Maschinen und Geräten aus den Betrieben
u . a . m . sicher . Auch hier zeigte sich der restlose Einsatz der
Nothelfer .

So erfüllt Mann für Mann der TN . der Landesgruvve
mit Freude und unermüdlicher Einsatzbereitschaft seine Pflicht ,
die ihm zur Verteidigung seines Vaterlandes auferlegt wird .
In ihren Reiben herrscht nur der eine Wille , dem Reich
auf ihrem Platz mit zum Siege zu helfen . In engster und
vorbildlichster Kameradschaft arbeitet neben dem alten Not¬
helfer . der bereits vier lange Jahre für sein Vaterland
kämpfte , der junge , der den gleichen Geist in sich trägt , der
einst die Frontkämpfer in die Reihen der TN . führte . Sie
alle stehen für Großdeutschland und seinen Führer bereit
getreu ihrem alten Wahlspruch : „ Der Not zum Trutz ,
dem Volk zu Nutz ." Erich Tunkel .

Äus Gau und Provinz

— Ehlhalten . 16 . Jan . Am Montag feierte Frau Mana
Racky , geb . Wendel , in Ehlhalten ihren 90 . Geburtstag .
Ihre Nachkommenschaft besteht bis jetzt auch acht Kindern .
27 Enkeln und 41 Urenkeln .

— Riidesheim i . Rhg „ 16 . Jan . Bei dem Standesamt
Rüdesbeim ( umfallend die Gemeinden Rüdesheim . Ortsteil
Eibingen und Authausen ) wurden int Jahre 1939 folgende
Beurkunden vorgenommen : Geburten zusammen 99 ( 45
männliche . 54 weibliche ) : Eheschließungen zusammen
79 ( hiervon 15 Kriegstrauungen ) : Sterbefälle zu¬
sammen 83 ( 39 männliche . 44 weibliche ) .

= Rierftein a . Rh ^ 16 . Jan . Als auf einem hier vor
Anker liegenden holländischen Schiss morgens zwei Matrosen
nicht zum Dienst erschienen , suchte der Schiffsführer den
Mannschaftsraum auf und sand die beiden Leute , einen
25jährigen und einen 19jäbrigen Matrosen , durch Kohlen -
oxydgas vergiftet vor . Wiederbelebungsversuche hatten nut
bei dem jüngeren Erfolg : der ältere Matrose war bereits tot .

Milzbrand in Holland . Die holländische Regierung hat
im Zusammenhang mit dem Auftreten von Milzbrand 3Ö00
Tonnen Viehfutter , das durch Milzbranderreger verseucht
ist , beschlagnahmen lallen . Es wird angenommen , daß diese
Futtermengen vernichtet werden müllen .
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